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NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock · Tel. (0381) 444 330 · Fax 444 33 44 · www.ndga.de

AUKTION

Reihenendhaus in Trent/Insel Rügen – Pos. 62 Wohnhaus bei Greifswald – Pos. 12

Stadtvilla in Teterow – Pos. 20Schullandheim in Peenemünde/Insel Usedom – Pos. 26

pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock
Samstag, 7. September 2013 · 11.00 Uhr

© Fotoagentur Nordlicht

Grundstücke u. a. auf 

Hiddensee, Rügen und Usedom
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84. GRUNDSTÜCKS-AUKTION
Samstag, 7. September 2013 ab 11 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses,

seit 2001 versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser
Zeit unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen. Für Einlieferer und Interessenten bedeutet dies eine größtmögliche
Erfahrung, Marktkenntnis und Professionalität bei der Abwicklung jeder Auktion.

Niemand versteigert annähernd so viele Immobilien aus Bremen, Hamburg, Niedersachen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein wie die NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG.

Rund 200.000 Katalogleser aus 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Etwa 45.000 Kunden haben unseren
Newsletter abonniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Zu jeder Auktion werden mehrere Zehntausend Zeitungsbeileger mit
Hinweisen auf ausgewählte Objekte verteilt.

Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus und
die Transparenz der Auktion bieten sowohl dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit.

Im Rahmen der anstehenden Sommer-Auktion kommen 69 Immobilien zum Aufruf. Die Objekte werden im Auftrag von Privatpersonen, pri-
vat- und öffentlichrechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungs-
baugesellschaften, Landkreisen, Städte und Gemeinden sowie der Bundesrepublik Deutschland (und ihrer Gesellschaften                       ,

) angeboten.

Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und
Verkäufer verbindlich. Zwischenzeitl iche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht laufend mit-
geteilt. Die im Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wieder-
zugeben. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben.

Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. In welcher Lage
sich die jeweiligen Objekte befinden, können Sie in der Objektbeschreibung und über die Koordinaten auf der Landkarte auf Seite 6
des Heftes erkennen.

Hinweise zum Ablauf der Auktion finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 46-50, das Muster
des am Tage der Versteigerung zu beurkundenden Vertrages ist auf den Seiten 50 und 51 abgedruckt.

Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 
Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Die Auktionen
werden notariell begleitet von den Notaren Patricia Körner und Bernd Köhn. WICHTIGE HINWEISE hierzu finden Sie auf Seite 45. 

Leitung der Auktion:

Kai Rocholl Sylvia Klemens Hans Peter Plettner
öffentlich bestellter und vereidigter öffentlich bestellte und vereidigte öffentlich bestellter und  

Grundstücks-Auktionator Grundstücks-Auktionatorin vereidigter Auktionator

Wenn Sie weitere Kataloge bestellen, uns eine Adressänderung mitteilen möchten oder Fragen/Hinweise zu unseren Auktionen
haben, nutzen Sie bitte www.ndga.de Kontakt oder rufen Sie uns an.
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VORGESTELLT

 HRO 03-2013 US  22.07.2013  14:23 Uhr  Seite 2



Telefon 0381 / 444 330  ·  Telefax 0381 / 444 33 44 3

MINDESTGEBOT
✃

An
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Str. 4
18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTION AM 7. SEPTEMBER 2013 IN 18055 ROSTOCK, IM PENTAHOTEL, SCHWAANSCHE STRAßE 6.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch und gebe hiermit ein Mindestgebot für folgendes Objekt ab:

Pos. ____________ € ____________

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der am Auktionstag zu zahlenden Bietungssicherheit (mindestens
€ 2.000,–, ab Meistgebot von € 20.000,– 10 %) zu befreien und mir eine längere Kaufpreisbelegungsfrist (6 Wochen bzw. 2 Monate ab Zu-
schlag) einzuräumen. Als Voraussetzung für die Befreiung von der Bietungssicherheit werde ich vor der Auktion den Nachweis meiner Bonität erbringen
(z.B. Kopie Konto-/Depotauszug). Eine Kopie meines Personalausweises/eine Kopie unseres Handelsregisterauszuges füge ich bei, mein steuerli-
ches Identifikationsmermal gem. § 139 Abgabenordnung habe ich oben angegeben.

Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, 
jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer, beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Im Falle des Zuschlages an mich
ist der notarielle Vertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Anschließende Änderungen (z.B. Aufnahme weiterer Käufer) bedürfen
einer weiteren Beurkundung und verursachen weitere Kosten. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag ausgelobten Angaben
zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.

Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungsbedingungen UR Nr. 1000/2013/P vom 18.07.2013 der Notarin Patricia Körner, Rostock) und
des Musters des zu beurkundenden Vertrages, der Hinweise der beurkundenden Notare – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie
an.

Als Gerichtsstand gilt Rostock als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus vertretenen Einlieferer
(Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend einen anderen Gerichtsstand vorschreibt.

Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum ❒ Miteigentum zu je _________ ❒ Miteigentum zu je _________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Absender (Bieter in der Auktion):

_____________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

_____________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

_____________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

_____________________________________________
Straße PLZ Ort

_____________________________________________
Telefon Fax Email

_____________________________________________
Ort Datum
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4 Norddeutsche Grundstücksauktionen AG

AUKTIONSABLAUF UND WICHTIGE HINWEISE

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktionen sind öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, das Hausrecht liegt aber ausschließlich bei den Auktionatoren, die auch von Fall zu
Fall über die Teilnahme von Bietern an der Auktion entscheiden können. 

Objektaufruf
Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen und zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Dann werden die jeweils
abgedruckten Mindestgebote aufgerufen und um Abgabe höherer Gebote (per Handzeichen), im Rahmen der von uns festgelegten Steigerungs-
raten gebeten. Der Meistbietende erhält mit dem dritten Hammerschlag den Zuschlag. 

Zuschlag gemäß § 156 BGB und Beurkundung
Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der 
Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation gebeten. Vertritt der
Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht (und ggf. Registerauszüge) in grund-
buchtauglicher Form zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbietender
(Käufer) in den Vertrag aufgenommen. Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden
Notar. Der zweite Teil der Urkunde wird wenig später in einem separaten Raum beurkundet. Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen
Versteigerungsbedingungen, auch beurkundet unter UR-Nr. 1000/2013/P vom 18.07.2013 der Notarin Patricia Körner, Rostock. Die Verstei-
gerungsbedingungen und das Vertragsmuster sind auf den Seiten 46-51 abgedruckt und bei der zuständigen Aufsichtsbehörde hinterlegt.

Notariat
Die Auktionen werden begleitet von der Notarin Patricia Körner und dem Notar Bernd Köhn. Bitte lesen Sie hierzu unbedingt die Ausführungen
auf Seite 45.

Courtage
Die vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Courtage ist der Höhe nach gestaffelt und beträgt inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer:
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis € 9.999,– 17,85 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 % 
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) ab € 60.000,– 7,14 %.

Die Courtage ist mit Zuschlag/Beurkundung fällig und zahlbar. 

Bietungssicherheit/Kaufpreiszahlung
Die vom Ersteher zu leistende Bietungssicherheit ist ebenfalls der Höhe nach gestaffelt: 
Kaufpreise bis € 2.000,– sind sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal €
2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. 
Die Sicherheitsleistung ist in der Auktion in bar oder als Verrechnungsscheck eines inländischen Kreditinstitutes zu hinterlegen. Die Einlösung des
Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein. 
Der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortli-
chen Auktionatoren.
Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzlich eine Kostensicherheit von 15 % (mind. € 2.000,–) zu hinterlegen. Änderun-
gen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren.
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www.ndga.de  Tel. 0381/ 444 330 5

BIETEN IN DER AUKTION

Mindestgebot / persönliche Anwesenheit
Sofern Sie sich entschieden haben, auf ein oder mehrere Objekte zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung von der Bietungs-
sicherheit und eine verlängerte Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 3 abgedruckten Brief ausgefüllt, kurzfristig an das Auktionshaus zurück-
zusenden.
Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung mit, ist eine Bietungssicherheit zu leisten (siehe Erklärung Seite 4), der Restkaufpreis ist einen Monat
nach Zuschlag zu hinterlegen. 

Bieten per Telefon
Telefonisches Bieten ist möglich. Hierzu ist der Abschluss eines gesonderten – in diesem Katalog nicht abgedruckten – Bietungsvertrages erforder-
lich. Zum Abschluss einer solchen Vereinbarung nehmen Sie bitte liebenswürdigerweise Kontakt mit der/dem zuständigen Sachbearbeiterin/Sach-
bearbeiter oder der Geschäftsleitung auf bzw. füllen das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot aus mit dem Hinweis, dass Sie telefonisch an
der Auktion teilzunehmen wünschen. Wir weisen darauf hin, dass das Auktionshaus keine Haftung für das Zustandekommen der notwendigen
Telefonverbindung übernimmt. 

Legitimation
Zum Abschluss des Kaufvertrages benötigen Sie zur Legitimation einen amtlichen Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass, Führerschein).
Erwerben Sie für eine Gesellschaft des Handelsrechts, bringen Sie bitte einen aktuellen Handelsregisterauszug mit.

Wichtig
Aufgrund einer am 14. Dezember 2010 in Kraft getretenen Gesetzesänderung (§ 20 Grunderwerbssteuergesetz) sind die Notare verpflichtet,
bei der Beantragung der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung die steuerliche Identifikationsnummer gemäß § 139 b oder die Wirtschafts-
identifikationsnummer gemäß § 139 c der Abgabenordnung des Veräußerers und des Erstehers anzugeben.

Objektunterlagen
Objektunterlagen können in unserem Büro eingesehen oder abgefordert werden. Der Versand erfolgt per E-Mail oder Post. Verkehrswertgutach-
ten können - sofern vorhanden - gegen eine Schutzgebühr abgerufen werden.  

Besichtigung
Besichtigungstermine erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder von der/dem zuständigen Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter in unse-
rem Haus. Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustim-
mung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und
Befahren der Objekte noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungspflicht für die
Objekte liegen bei den Eigentümern. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte betreten oder be-
fahren.

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer für Immobilien ab einem Kaufpreis von mehr als € 2.500,– beträgt im Land Niedersachsen 4,5 %. In den Ländern
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gilt ein Steuersatz von 5 %. 

Hotel
Für Kunden des Auktionshauses bietet das pentahotel Übernachtungen zu besonders günstigen Konditionen:

Buchen Sie unter dem Stichwort „Auktion“ Ihre Übernachtung zum Vorzugspreis im pentahotel Rostock.
Sprechen Sie mit Frau Dorit Freyer, Tel. 0381 497 09 96 · E-Mail: event.rostock@pentahotels.com
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6 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de
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Copyright: Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und Abbildungen liegt bei der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG. Jeder Abdruck
und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise – sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG zulässig.
Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings, and illustrations is with Norddeutsche Grundstücksauktionen AG. Copies and any other use – also in extracts – are permitted only upon ha-
ving obtained the express prior approval of Norddeutsche Grundstücksauktionen AG.

Anmerkung
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 8-10, 13, 16, 18, 19, 23, 25, 26, 29-31, 39-42, 48,
54-58, 63 und 65-69 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die mögliche Bebaubarkeit der Objekte in der beschriebe-
nen Form übernehmen wir daher keine Haftung.

Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), 
anhand derer Sie die Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln ko..nnen.

A            B          C           D           E           F            G           H            I           J

Impressum
Herausgeber: Verlag: Satz und Repro: Druck, Weiterverarbeitung:
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG Satztechnik Meißen GmbH TMS Team Medien Service GmbH Neef & Stumme premium printing GmbH Co. KG
Ernst-Barlach-Straße 4 Am Sand 1C Hansestraße 21, Haus 2 Schillerstraße 2
18055 Rostock 01665 Nieschütz 18182 Bentwisch/Rostock 29378 Wittingen

Auflage: 67.500  · Verantwortliche Redakteure: Kai Rocholl und Thomas Knopp
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Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 7* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 7. SEPTEMBER 2013, AB 11.00 UHR

2
Lage: Sarow (G4) befindet sich ca. 15 km südöstlich von Demmin und ca. 23 km nordöstlich von
Stavenhagen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Kummerower See in ca. 17 km. Durch den Nord-
westen fließt der Augraben, ein kleiner Fluss der im Ivenacker See entspringt und einen natürlichen Cha-
rakter hat. Die B 194 befindet sich in ca. 15 km. Bushaltestelle im Ort. Umgebungsbebauung besteht aus
Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern. Die angrenzende Asphaltstraße ist voll ausgebaut, Verkehrsauf-
kommen ist mäßig.
Objekt: Baujahr ca. 1954, instandsetzungs- und modernisierungsbedürftig. Modernisierungsmaßnahmen
erfolgten hinsichtlich Haustüren, PVC-Thermofenster, Fassade, Sanitärausstattung und Öl-Zentralheizungsan-
lage, Plattenheizkörper mit Thermostatventilen. Zweigeschossiges, unterkellertes Mehrfamilienhaus, Beton-
fundamente, gemauerte Umfassungswände. Sockelbereich mit Feuchtigkeitsschäden. Satteldach mit partiell
undichter Dachsteineindeckung, Holzlattung teilweise reparaturbedürftig. Fassade mit Wärmedämmverbunds-
ystem, Putzschäden im Eingangsbereich. Wand- und Deckenbereich sowie Fensterlaibung der Wohnung im
Obergeschoss mit starken Durchfeuchtungen und Schimmelpilzbefall. Einfache Sanitärausstattung, Bäder ge-
fliest mit Wannen. Fußböden aus Beton. Auf dem Grundstück befindet sich ein Komplex mit 5 Garagen
und einem Bungalow.
Grundstück: ca. 3.510 m2

Wohnfläche: 4 Wohnungen mit ca. 232 m2,
davon 3 Wohnungen mit ca. 174 m2

vermietet
Jahresmiete (netto): ca. € 9.704,–

(für die vermieteten Flächen)
Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 18.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17111 Sarow, Dorfstraße 72 - überwiegend vermietet -

1
Lage: Sarow (G4) befindet sich ca. 15 km südöstlich von Demmin und ca. 23 km nordöstlich von
Stavenhagen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Kummerower See in ca. 17 km. Durch den Nord-
westen fließt der Augraben, ein kleiner Fluss der im Ivenacker See entspringt und einen natürlichen Cha-
rakter hat. Die B 194 befindet sich in ca. 15 km. Bushaltestelle im Ort. Umgebungsbebauung besteht aus
Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern. Die angrenzende Asphaltstraße ist voll ausgebaut, Verkehrsaufkom-
men ist mäßig.
Objekt: Baujahr ca. 1960, instandsetzungs- und modernisierungsbedürftig. Modernisierungsmaßnahmen
erfolgten hinsichtlich Haustüren, PVC-Thermofenster, Fassade, Sanitärausstattung und Öl-Zentralheizungs-
anlage, Plattenheizkörper mit Thermostatventilen. Zweigeschossiges, unterkellertes Mehrfamilienhaus, 
Betonfundamente, gemauerte Umfassungswände. Sockelbereich mit Feuchtigkeitsschäden. Satteldach mit
partiell undichter Dachsteineindeckung. Fassade mit Wärmedämmverbundsystem. Mauerwerksschäden im
Eingangsbereich. Wand- und Deckenbereich der Wohnung im Obergeschoss rechts sowie einer Treppen-
hauswand im Dachgeschoss mit starkem Schwarzschimmelbefall. Einfache Sanitärausstattung. Fußböden aus
Beton, teilweise mit Laminat.
Grundstück: ca. 1.811 m2

Wohnfläche: 6 Wohnungen mit ca. 329 m2, davon 5 Wohnungen mit ca. 274 m2 vermietet, 
ab 1.9.2013 sind 4 Wohnungen mit ca. 237 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 14.893,– (für die vermieteten Flächen),
ab 1.9.2013 ca. € 12.688,–  (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 19.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17111 Sarow, Dorfstraße 71 - überwiegend vermietet -
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8 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 7. SEPTEMBER 2013, AB 11.00 UHR

3

Lage: Rossow (I6) ist eine Gemeinde im Landkreis Vorpommern-Greifswald und liegt ca. 9 km östlich von Pa-
sewalk an der B 104. Die Gemeinde liegt am Westrand des Randowbruches, einer Gewässerstrecke von etwa
68 km, zwischen der Stadt Pasewalk und Löcknitz. Löcknitz mit Badesee in ca. 5 km. Die polnische Grenze ist
etwa 15 km entfernt. Nördlich von Rossow beginnt das Tiefland der Ueckermünder Heide, südlich zieht sich ein
Endmoränenbogen am Randowtal entlang. A 20 AS in ca. 15 km, B 104, Eisenbahn in 9 km, Bus.
Objekt: Baujahr ca. 1960, umfassend modernisiert ca. 1996. Es erfolgte eine Trockenlegung des Kellermauer-
werks. Das unterkellerte Gebäude befindet sich in einem guten baulichen Zustand. Die Wohnungsgrößen belau-
fen sich auf ca. 34 m2 bis ca. 63 m2. Dach mit erneuerter Dachsteineindeckung und Dämmung. Putzfassade mit
Wärmedämmsystem. Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Geflieste Bäder mit Wannen und Duschaufsätzen. Die
Beheizung erfolgt über eine Öl-Zentralheizung. Das Grundstück ist in einem gepflegten Zustand und teilweise
umzäunt, die begrünte Hoffläche mit Wäschetrockenplatz hat eine gepflasterte Zufahrt mit PKW-Stellplätzen.
Grundstück: ca. 1.102 m2

Wohnfläche: 6 Wohnungen mit ca. 286 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 14.277,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 75.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17322 Rossow, Bahnhofstraße 1 - vermietet -

4
Lage: Törpin als Ortsteil von Sarow (G4) befindet sich ca. 16 km südlich von Demmin und ca. 21 km
nordöstlich von Stavenhagen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Der Kummerower See ist ca. 13 km 
entfernt. Die B 194 befindet sich in ca. 10 km. Umgebungsbebauung besteht aus Einfamilien- und Mehrfamilien-
häusern. Das Mehrfamilienhaus liegt im Ort etwas zurückgesetzt von der Ortsstraße.
Objekt: Baujahr ca. 1985, instandsetzungs- und modernisierungsbedürftig. Zweigeschossiges, unterkellertes
Mehrfamilienhaus mit 6 Wohnungen, Satteldach mit Betondachsteindeckung, ehemals mit 2 Wohnungen mit
ca. 77 m2 ausgebaut. Diese sind nicht mehr nutzbar. Putzfassade mit Anstrich. Sockelbereich mit Feuchtigkeits-
schäden. Alte Holzverbundfenster, Beheizung über Einzelöfen. Laut Mieterangaben besteht partieller Schwarz-
schimmelbefall in den Küchen. Einfache Sanitärausstattung. Die Kleinkläranlage/Sammelgrube entspricht nicht
den Forderungen und ist umgehend zu erneuern. Der unbebaute Grundstücksteil war ehemals bebaut. Mauerwerks-
reste können sich noch im Boden befinden. Eine erneute Bebaubarkeit ist durch eine Bauvoranfrage beim zu-
ständigen Amt zu klären.
Grundstück: ca. 4.184 m2

Wohnfläche: 4 Wohnungen mit ca. 250 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 5.634,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 9.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17111 Sarow OT Törpin, Törpin Nr. 48 - vermietet -
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Lage: Borrentin (F4), eine Gemeinde im Norden des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, liegt etwa
12 km südlich von Demmin und nördlich von Stavenhagen an der B 194. Westlich der Gemeinde befindet sich der
Kummerower See. Dieser ist der viertgrößte See in M-V, hat eine Länge von etwa 11 km und ist in Wiesen und
Felder eingebettet. Nordwestlich des Sees befinden sich die bewaldeten Berge der Mecklenburgischen Schweiz.
Objekt: Baujahr geschätzt ca. 1910 als Schulgebäude, sanierungsbedürftig. Massiver, teilunterkellerter Ziegel-
bau mit zu einer Wohnung ausgebautem Dachgeschoss. Dach mit Betondachsteindeckung. Sichtmauerwerksfas-
sade mit Rissen. Thermofenster und wenige alte Holzfenster mit Sprossung. Ein undichter Wasserhahn im Erd-
geschoss führte zur Fußbodendurchnässung in einem Raum. Sanitäranlagen in einfacher Ausstattung. Ölzentral-
heizung mit Warmwasseraufbereitung und Öl-Behälterraum im Nebengebäude, Plattenheizkörper in den Zimmern.
Auf dem Grundstück befinden sich weiterhin ein massives Nebengebäude mit Garage und Lager sowie ein
Schuppen. Die Kleinkläranlage befindet sich teilweise auf dem angrenzenden Gemeindegrundstück. Die weitere
Nutzung wird künftig über eine Baulasteintragung gesichert.
Grundstück: ca. 1.539 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 148 m2,
leerstehend

Gewerbenutzfläche: 1 ehemaliges Büro mit ca. 35 m2,
leerstehend

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 14.000,–*

Ehemaliges Schulgebäude in 17111 Borrentin OT Metschow, Metschow Nr. 25 - leerstehend -

Lage: Kaslin (G4) befindet sich ca. 13 km südlich von Demmin und ca. 20 km nordöstlich von Stavenha-
gen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Kummerower See in ca. 11 km. Durch den Nordwesten fließt der
Augraben, ein kleiner Fluss der im Ivenacker See entspringt und einen natürlichen Charakter hat. Die B 194
befindet sich in ca. 8 km. Bushaltestelle im Ort. Umgebungsbebauung besteht überwiegend aus EFH.
Objekt: Baujahr ca. 1965. Modernisierungsmaßnahmen erfolgten nach 1990 an Fassadendämmung, Dachein-
deckung, Haustüren, PVC-Thermofenster, Sanitärausstattung und Öl-Zentralheizungsanlage, Plattenheizkörper mit
Thermostatventilen. Instandsetzungs- und modernisierungsbedürftiges, zweigeschossiges und unterkellertes Mehr-
familienhaus. Betonfundamente. Im Keller ist aufsteigende Mauernässe erkennbar. Satteldach mit Dachstein-
eindeckung, Fassade mit Wärmedämmverbundsystem. Modernisierte Wannenbäder. Fußböden aus Beton. 1 Woh-
nung im Dachgeschoss ist nicht mehr nutzbar. Die Kleinkläranlage entspricht nicht den Forderungen und ist umge-
hend zu erneuern. Auf dem Grundstück befinden sich massiv errichtete Garagen und Kleingärten der Mieter.
Grundstück: ca. 4.940 m2

Wohnfläche: 8 Wohnungen mit ca. 436 m2, davon 6 Wohnungen mit ca. 327 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 17.743,– (für die vermieteten Flächen)

Mietrückstände: ca. € 1.846,–, Stand per 27.6.2013

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 45.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17111 Beggerow OT Kaslin, Kaslin Nr. 14/15 - überwiegend vermietet -
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Lage: Borrentin (F4) ist eine Gemeinde im Norden des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte und liegt
etwa 12 km südlich von Demmin und nördlich von Stavenhagen an der B 194. Westlich der Gemeinde befindet
sich der Kummerower See. Dieser ist der viertgrößte See Mecklenburg-Vorpommerns und hat eine Länge von
etwa 11 km.  Der See ist eingebettet in Wiesen und Felder. Nordwestlich des Sees befinden sich die bewalde-
ten Berge der Mecklenburgischen Schweiz.
Objekt: Baujahr geschätzt ca. 1920, stark sanierungsbedürftig. Teilweise unterkellerter, massiver Ziegelbau
mit zu einer Wohnung ausgebautem Dachgeschoss und seitlichen Anbauten. Dach mit Betondachsteindeckung,
partiell undicht. Aufsteigende und durchdringende Mauerfeuchtigkeit. Alte Thermofenster, moderne Eingangstü-
ren. Rückseitiger Eingangsbereich mit Rollstuhlrampe. Einfache Sanitärausstattung. Büro mit E-Heizung, Wohnun-
gen mit Ofenheizung. Die Kleinkläranlage entspricht nicht den Forderungen und ist umgehend zu erneuern. 
Grundstück: ca. 2.287 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 108 m2, davon eine Wohnung mit ca. 55 m2 vermietet

Gewerbenutzfläche: 1 ehemaliges Gemeindebüro mit ca. 43 m2 leerstehend

Jahresmiete (netto): ca. € 1.162,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 7.000,–*

Wohnhaus in 17111 Borrentin OT Metschow, Metschow Nr. 3 a - teilweise vermietet -

8
Lage: Hohenbrünzow (G4) liegt in der Gemeinde Hohenmocker ca. 14 km südöstlich von Demmin. Die
Kleinstadt Altentreptow ist ca. 18 km entfernt. Die B 194 verläuft westlich der Gemeinde. Das Grund-
stück liegt im Ort und stellt Garten- und Hoffläche zu den angrenzenden Wohnhausgrundstücken Dorfstra-
ße 56-61 dar. Umgebung besteht aus Wohnhausgrundstücken und angrenzenden Ackerflächen. A 20-AS in 
ca. 28 km, B 96 in ca. 12 km, Eisenbahn Neubrandenburg-Stralsund verläuft durch das Gemeindegebiet. 
Objekt: Das Flurstück liegt im nördlichen Ortsbereich. Ein Erschließungsweg stellt das Flurstück 23/16 dar.
Anwohner nutzen das Grundstück als Garten- und Hoffläche zu ihren Hausgrundstücken und haben sich eigene
Zufahrten zur Dorfstraße angelegt. Die Pächter haben Gartenlauben, Kleintierställe und Garagen errichtet. Es
bestehen 9 Pachtverträge für eine verpachtete Fläche von ca. 7.164 m2. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-
bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 9.609 m2, Flurstück 23/48

Jahrespacht: ca. € 355,– (für verpachtete Flächen)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.000,–*

Grundstück in 17111 Hohenmocker OT Hohenbrünzow, hinter Dorfstraße 56 bis 61 - überwiegend verpachtet -

9
Lage: Das Flurstück liegt am südlichen Rand der Ortschaft und ist von 2 Seiten über die Dorfstra-
ße erschlossen. Diese ist im Bereich des Grundstücks nicht ausgebaut.  
Objekt: Auf dem Grundstück wurden von den Nutzern eine massive Einzelgarage und ein Nebengebäu-
de mit Garagen, Vollieren/Kleintierställen bebaut. Teilflächen sind
ungenutzt und verwildert. Laut Gemeindeaussagen befinden sich
die bebauten Teilflächen im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. Ei-
ne verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglich-
keit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.000 m2, Flurstück 39/16

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück in 17111 Hohenmocker OT Hohenbrünzow, neben Dorfstraße 38 - vertragslose Nutzung -

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

ungefähre Lage
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Lage: Sanitz (E3) liegt wenige Autominuten östlich von Rostock. Bis zur City von Rostock fährt
man etwa 16 km. Im Ort sind alle Einrichtungen vorhanden, die für den täglichen Bedarf benö-
tigt werden sowie mehrere Schulen (Grundschule, Regionalschule, Gymnasium), Kindergärten,
diverse soziale Einrichtungen und medizinische Angebote. Durch Sanitz führt die Bundesstraße 110.
An der A 20 verfügt Sanitz über einen Autobahnanschluss. Zugverbindung, Bus. Innerhalb der Stadt
Sanitz sind in den vergangenen Jahren mehrere neue Wohngebiete entstanden.
Objekt: Baujahr des Mehrfamilienhauses ca. 1995, guter baulicher Zustand. Die Wohnung
befindet sich im Dachgeschoss des Hauses und verläuft über 2 Etagen, aufgeteilt in 5 Zimmer,
ein Tageslicht-Bad mit Badewanne und Waschmaschinen-Anschluss, ein Gäste-WC mit Dusche, ei-
ner Diele, einer Treppe, eine Abstellfläche, ein Flur und ein Balkon. Zu der Wohnung gehören ein
Tiefgaragen-Stellplatz und ein Kellerraum. Die Miteigentümergemeinschaft besteht aus 4 Mehr-
familienhäusern. Massiver Mauerwerksbau, Satteldach mit Betondachstein, Kunststofffenster
mit Isolierverglasung, Velux-Fenster in den Dachschrägen. Gas-Zentralheizung. Feuchtigkeits-
schäden im Gäste-WC und am Balkon. 
Grundstück: 489/10.000stel Miteigentumsanteil an ca. 3.885 m2

Wohnfläche: ca. 99 m2, zzgl. ca. 9 m2 Kellerraum

Jahresmiete (netto): ca. € 4.800,– (für die vermieteten Flächen)

Wohngeld: ca. € 364,–/ Monat, davon ca. € 49,– als Instandhaltungsrücklage

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 35.000,–*

Maisonette-Eigentumswohnung mit Tiefgaragen-Stellplatz in 18190 Sanitz, Friedensstraße 26 - vermietet -

Lage: Borrentin OT Lindenhof (F4) liegt ca. 8 km südlich von Demmin und ca. 19 km nörd-
lich von Stavenhagen. Die B 194 führt direkt durch die Gemeinde. Westlich der Gemeinde befin-
det sich der Kummerower See, der viele Möglichkeiten zur Erholung bietet. Das Grundstück befindet sich neben
einer ehemaligen Verkaufsstelle. Vor und neben dem Grundstück befindet sich Wohnbebauung.
Objekt: Ca. 30 – 40 % der Grundstücksfläche bestehen aus einer mit Füllboden abgedeckten ehemaligen
Kommunaldeponie. Aufgrund der geringen vorgefundenen Schadstoffkonzentrationen im Jahre 1997, be-
steht gemäß vorliegendem Fachgutachten kein Sicherungs- und Sanierungsbedarf für die Altablagerung.
Sonst stellt die Fläche meist Grünland dar. Ca. 2.000 m2 sind bewirtschaftetes Gartenland, davon sind ca. 616 m2

verpachtet. Eine Pacht wird derzeit nicht gezahlt. Die Restfläche ist Brachland. Die endgültige Nutzungs- und
Bebauungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 8.066 m2, Flurstück 68

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.000,–*

Garten- und Grünland in 17111 Borrentin OT Lindenhof, rechts neben Dorfstraße 25 - teilweise verpachtet -

1. Dachgeschoss 2. Dachgeschoss
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Lage: Jagetzow (G4) liegt ca. 26 km südlich der Hanse- und Universitätsstadt Greifswald. Diese ist in ca. 20
Minuten Fahrzeit zu erreichen. Das Grundstück liegt ruhig im Ort. Durch Baumbewuchs ist das Grundstück weit-
gehend „abgeschottet“ von der Umgebungsbebauung, die aus Wohnhäusern und ehemaligen Hoflagen be-
steht. Im Ort gibt es einen kleinen Gutspark mit Teich. 
Bekannt wurde der Ort als Wohnsitz des königlich-preußischen Staatsministers und Generallandschaftsrathes
bei der Pommerschen Landschaft Dr. Johann Carl Rodbertus nebst Gattin Minette Rodbertus geb. von Prillwitz.
Nächste A 20 AS in ca. 11 km (bei Gützkow bzw. Klempenow). Ostseeinsel Usedom in ca. 42 km. Berlin-Zen-
trum in ca. 210 km (Fahrzeit ca. 2 h).
Objekt: Das ca. 1900 massiv errichtete Wohnhaus ist unterkellert. Der Keller besitzt gemauerte Kappendecken.
Die Ölzentralheizung ist im Keller installiert, moderne Plattenheizkörper sind nur teilweise vorhanden, 1 Kachelofen
zusätzlich im Dachgeschoss. Der Zugang zur Wohnung im Dachgeschoss erfolgt über die Holztreppe im Flur der
EG-Wohnung. Aufgrund der Raumaufteilung ist das Objekt auch als Generationenhaus nutzbar.
Überwiegend PVC-Thermofenster, Bad im Erdgeschoss mit Wanne und Dusche in einfacher Ausstattung, Duschbad
im Dachgeschoss wurde 2005 modernisiert. Fußböden mit Dielung, alten und neuen Fliesen- sowie Laminatbe-
lägen. Teilweise originale Holzinnentüren (Schiebe- und Doppelflügeltüren), moderne Hauseingangstüren. Krüp-
pelwalmdach mit dichter Ziegeldeckung. Putzfassade mit geringen Abplatzungen. 
Vollbiologische Kläranlage zur Gartenseite. Brunnen zur Gartenbewässerung. Garten mit Grillhäuschen am kleinem
Teich und ca. 600 m2 großen Fichtenwäldchen. Hof mit Holzscheune (mit Stall- und Lagereinbauten, Dach wur-
de neu abgedichtet), 2 Garagen, 2 Carports, 1 kleine Werkstatt mit Reparaturgrube. 
Das Grundstück ist straßenseitig mit einer Mauer sowie Zaun eingefriedet. Hofzufahrt ist angelegt. Das Haus
befindet sich in einem gepflegten Zustand. Lage im Innenbereich gem. § 34 BauGB.
Grundstück: ca. 4.973 m2

Wohn-/Nutzfläche: ehemals 2 Wohnungen mit insgesamt ca. 173 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 80.000,–*

Wohnhaus mit Scheune und Nebengebäuden in 17129 Völschow OT Jagetzow 28 - vertragsfrei -
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Lage: Neuenkirchen (G5) befindet sich ca. 10 km nordöstlich von Neubrandenburg
am Tollensesee im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Das Grundstück liegt an der Stra-
ße nach Warlin in der Nachbarschaft zur Wohnhausbebauung in Neuenkirchen-Ausbau. Die B 197 befindet sich
in ca. 1 km. Angrenzend liegen Ackerflächen.
Objekt: Die ehemalige, teilweise verfüllte Sandgrube ist von einer kleinen Waldfläche umgeben und hat 
zurzeit keine direkte Zufahrt mehr. Dadurch sind oberflächlich nur geringe Ablagerungen sichtbar (vorrangig
Bauschutt). Größere Bodenmengen können zur Auffüllung des Sandgrubenkessels abgelagert werden 
(ca. 100 000 m3). Der Standort ist auch als Ausgleichsfläche ge-
eignet. Die endgültige Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist
über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 46.100 m2, Flurstück 115

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 3.500,–*

Ehemalige Sandgrube in 17039 Neuenkirchen, Ausbau - vertragsfrei -

14
Lage: Friedland (H5) als Kleinstadt liegt im nordöstlichen Teil Mecklenburg-Vorpommerns ca. 25 km
nordöstlich der Stadt Neubrandenburg mit dem Tollensesee. Stadt Anklam in ca. 24 km. Kleine Seen 
(z.B. Putzaer See, Galenbecker See) befinden sich in der Umgebung. Die nicht zusammenhängenden 
Flurstücke liegen im nördlichen Stadtrandbereich und sind über die Anklamer Straße und Wiesenweg zugäng-
lich. Als Umgebungsbebauung stehen vereinzelt Wohnhäuser, landwirtschaftlich genutzte Gebäude. A 20 AS in 
ca. 12 km, B 197, Bus.
Objekt: Bei den in der Flur 1 „Am Bollbruchsgraben“ liegenden Flurstücken (8/2, 12, 16, 78, 80, 81)
handelt es sich um nicht zusammenhängende, unbebaute Grünlandflächen mit einer Bonität von durchschnitt-
lich 43 Bodenpunkten. Flurstück 8/2 ist möglicherweise durch eine Holzlaube, die sich im Dritteigentum befin-
det, geringfügig überbaut. Auf den Flurstücken liegen Kanalschächte. Flurstück 4 in der Flur 16 „An der Pferde-
hutung“ befindet sich am Ortausgang und stellt Unland an einem Graben dar. Die Grundstücke liegen im Au-
ßenbereich gemäß § 35 BauGB.
Grundstück: ca. 8.525 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstücke in 17098 Friedland, Am Bollbruchsgraben und An der Pferdehutung - vertragsfrei -

15
Lage: Die Kleinstadt Friedland (H5) mit ihren 6.400 Einwohnern liegt im Osten Meck-
lenburg-Vorpommerns, im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, zwischen den Städten
Neubrandenburg und Anklam. Das Flurstück selbst liegt nordöstlich von Friedland, am Ortsteil Heinrichshöh, an
der asphaltierten Verbindungsstraße zwischen Heinrichshöh und dem Bauersheimer Weg. Überregional ist Fried-
land über die B 197, welche durch Friedland verläuft sowie die L 28 zu erreichen. Von der B 197 in östlicher Rich-
tung auf die L 28 abbiegend ist der Ortsteil Heinrichshöh zu erreichen. Die A 20 (AS 33) ist ca. 13 km ent-
fernt.
Objekt: Das ca.135 m breite und ca. 260 m lange (Ausmessung lt. Flurkarte) ungenutzte Grundstück ist re-
gelmäßig geschnitten. Die Fläche stellt sich als Waldfläche mit einem Flurstücks übergreifenden Weiher dar. Die
Gesamtgröße des Weihers beträgt ca. 7.500 m2. Davon liegen ca. 6.000 m2 auf dem versteigerungsgegen-
ständlichen Flurstück. Dingliche und schuldrechtliche Belastungen des Grundstücks sind nicht bekannt. 
Grundstück: ca. 35.530 m2, Flurstück 1/1

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.000,–*

Forstfläche mit Weiher in 17098 Friedland, Am Tannenkamp - vertragsfrei -

© GeoContent GmbH

A 20

ungefähre Lage
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Lage: Pleetz (H5) liegt ca. 6 km östlich der Stadt Friedland. Seit 2003 gehört Pleetz zur Ge-
meinde Datzetal. Pleetz war vor 1945 das politisch bedeutendste Landgut im mecklenburgischen Süd-
osten. Das Grundstück liegt im Ort neben dem Wohnhausgrundstück Dorfstraße 1 und einem Garagen-
komplex. Neubrandenburg am Tollensesee ist ca. 24 km entfernt. A20 AS in ca. 14 km.
Objekt: Es handelt sich um ein mit einem Stall und einer Garage bebautes Grundstück, welches aus 2 zu-
sammenhängenden Flurstücken gebildet wird. Ehemals an der Straße aufstehende Gebäude wurden abgeris-
sen. Vorm Stall steht eine große Esche. Der sanierungsbedürftige Stall hat ein Wellasbestdach und weist eine
Grundfläche von ca. 18 m x 6 m auf. Das Gebäude wurde auch als Lager genutzt. Die an der Straße stehende
massive Garage wurde vom Hauseigentümer Dorfstr. 1 errichtet. Es ist Sache des Meistbietenden die weitere Nut-
zung zu regeln. Ein Teil des Grundstücks wurde von diesem Nachbarn als Zufahrt genutzt. Die Grundstücke liegen
laut Abrundungssatzung im Innenbereich gemäß §34 Abs. 4 BauGB. Die Bautiefe beträgt 40 m. Eine verbindli-
che Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.496 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Bebautes Grundstück in 17099 Pleetz, Dorfstraße, links neben Nr. 1 - vertragsfrei -

Lage: Ivenack (F5) ist eine Gemeinde im LK Mecklenburgische Seenplatte. Die Gemeinde liegt nordwestlich
von Neubrandenburg. Ivenack liegt etwa vier Kilometer östlich von Stavenhagen und 20 km westlich von Al-
tentreptow entfernt. Die B 194 verläuft westlich der Gemeinde. Durch das Gebiet der Gemeinde führt die
Bahnlinie Neubrandenburg-Güstrow. Der Ort liegt direkt am Ivenacker See, dem der Augraben entspringt. Gro-
ße Teile der Gemeinde sind bewaldet. Das Objekt befindet sich in der Ortsmitte unweit vom Ivenacker See. 
Objekt: Denkmalbereichsverordnung. Baujahr ca. 1900. Massives, modernisierungsbedürftiges Gebäude mit
ausbaubaren  Dachstuhl. Neues hochwertiges Dach aus Biberschwänzen. Holzfenster mit Isolierverglasung und
Holztüren. Elektroinstallationen technisch veraltet. Der Gebäudeteil verfügt über kein WC, sondern nur über ein
Waschbecken. Keine eigene Heizung, aber Heizkörper sind vorhanden. Das Haus befindet sich gegenüber ei-
nem Pfarrhaus, nahe am See und den Schlossgebäuden.
Grundstück: ca.  443 m2, Flurstücke 203/2 (Teilfläche) und 204 (Teilung und Vermessung trägt

der Einlieferer.)
Wohn-/Nutzfläche: ca. 94 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 20.000,–*

Haushälfte in 17153 Ivenack, Eichenallee 51 - leerstehend -

Ivenacker See
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Lage: Basepohl (F5) als Ortsteil von Stavenhagen wurde ab 1974 als Stand-
ort der NVA mit Kaserne und Wohnsiedlung bekannt. Die Kaserne wurde von der Bun-
deswehr übernommen. Eine Teilfläche wird bereits als Gewerbepark genutzt. Basepohl liegt am „Großer
und Kleiner See“, ca. 4 km nördlich der Stadt Stavenhagen. Die Stadt Demmin ist ca. 22 km nördlich
und die Stadt Neubrandenburg ca. 32 km südöstlich entfernt. Die A 20 AS Altentreptow ist nach ca. 20 km
erreichbar. Der große Kummerower See ist ca. 15 km entfernt. Das Objekt liegt westlich am „Großer See“.
Objekt: Das unbebaute Grundstück ist mit Gras und Sträuchern bewachsen. Es ist möglich, dass im
südlichen Bereich des Grundstückes, Fundamentreste einer ehe-
maligen Bebauung vorhanden sind. Die Zufahrt ist befestigt. Die
endgültige Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist über das
zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 15.471 m2, Flurstück 9/9

Ansprechpartner: Herr Piechottka, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 3.800,–*

Unbebautes Grundstück in 17153 Stavenhagen OT Basepohl, zwischen B 194 und Großer See - vertragsfrei -

19
Lage: Granzow (F4) ist ein Ortsteil der Gemeinde Altkalen und befindet sich im Osten des
Landkreises Rostock im Dreieck der Kleinstädte Gnoien, Dargun und Teterow. Die Anschlussstel-
len Tessin und Bad Sülze der A 20 sind jeweils ca. 20 km entfernt. Das Objekt liegt unweit des
Großen Sees, der Kummerower See ist ca. 10 km entfernt. Lage am Ortsrand.
Objekt: Bei dem mit verschiedenen Gräsern und vereinzelt mit Bäumen bewachsenen Grundstück han-
delt es sich um ein gefangenes Flurstück. Der überwiegende Teil eines Teiches befindet sich auf der Fläche.
Teilweise Bodenablagerungen durch Dritte. Lage im Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Die genauen
Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Ein-
lieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist
über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 4.478 m2, Flurstück 33/2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück in 17179 Altkalen OT Granzow - vertragsfrei ab 01.10.2013 -

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

Großer See

Kleiner See

A 20
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Lage: Teterow (E5) liegt ca. 30 km östlich von Güstrow und ca. 50 km südlich der Hansestadt Rostock.
In der Mitte des Landes M/V, eingebettet in die Wald und Seenlandschaft der Mecklenburgischen Schweiz.
Bekannt ist die Stadt durch die jährlichen Motorsportveranstaltungen auf dem Bergring und den großen Tete-
rower See. Die Stadt liegt an der B 104 (Schwerin – Neubrandenburg) und der B 108 (Rostock – Waren/Mü-
ritz). Bis zur A 19 (AS Güstrow) sind es ca. 20 km. 
Objekt: Die unter Denkmalschutz stehende Stadtvilla (Fabrikanten-Wohnung) besteht aus einem zweigeschos-
sigen, voll unterkellerten Gebäude, das 1912 als Wohnhaus „Villa Scheven“ errichtet wurde. Sanierungsgebiet.
Ziegelmauerwerk. Nässeschäden am hinteren Kellerteil. Das Satteldach ist mit Betondachsteinen eingedeckt und
verfügt über einen Blitzschutz. Holzfenster mit Isolierverglasung. Holzeingangstür mit Schnitzereien und Glas-
ausschnitten. Innentüren (einige Doppeltüren) mit funierten Türblättern mit Holzzargen. Erdgasheizung. Die Sa-
nitär- und Elektroinstallation wurde ca. 1993/94  überwiegend erneuert. Die Decken im Erdgeschoss sind
teilweise mit Stuck verziert.
Grundstück: ca.  878 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 370 m2, davon sind ca. 295 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 6.500,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 50.000,–*

Stadtvilla „Scheven“ in 17166 Teterow, Rostocker Straße 68 - vermietet -

Teterower See

Stuck
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Lage: Vollrathsruhe (E5) eine Gemeinde im Nordwesten des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, liegt
am Südrand der Mecklenburgischen Schweiz in der Seenplatte, zwischen Malchiner und Krakower See. Durch den
Ort verläuft die Landstraße von Malchow nach Teterow bzw. Malchin. Bis zur B 108 sind es ca. 6 km und die 
A 19 ist in ca. 9 km AS Linstow zu erreichen. Das Objekt befindet sich am Ortsausgang gegenüber einer schö-
nen Kirche.
Objekt: Baujahr ca. 1910. Altes Siedlungshaus. Eingeschossiger, stark sanierungsbedürftiger Mauerwerksbau.
Die Fassade weist Schäden wie Abplatzungen und Risse auf. Das Krüppelwalmdach ist mit Betondachsteinen
eingedeckt. Teilweise einfache Fenster und Kunststofffenster. Einfache Holztüren. Einzelofenheizung. Warm-
wasseraufbereitung mit E-Boiler. Großes Grundstück mit kleinen Nebengebäuden und Gärten.
Grundstück: ca. 4.146 m2

Wohnfläche: 4 Wohnungen mit ca. 180 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 4.199,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 9.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17194 Vollrathsruhe OT Kirch Grubenhagen, Teterower Straße 1 - vermietet -

22
Lage: Fincken und der OT Friedrichshof (E6) liegen im Südwesten des Landkreises Meck-
lenburgische Seenplatte. Die Orte sind von der B 198 zwischen Plau am See und Mirow, so-
wie von der A 19 über die Anschlussstelle Röbel erreichbar. Die Grundstücke liegen außerhalb der Ortschaften. Das
Flurstück 88/1 befindet sich östlich von Fincken an der Ortsverbindung in Richtung Bütow, rechts vor der Brü-
cke über die A 19. Das Flurstück 44 befindet sich westlich vom OT Friedrichshof in einem kleinen Waldstück an
der Ortsverbindung in Richtung Karbow an der B 198.
Objekt: Die beiden Grundstücke, nicht zusammenhängend gelegen, sind eine alte Grube an der Ackerkante mit
großem Laubbaumbewuchs (älter als 20 Jahre) bei Fincken sowie eine Teilfläche eines Waldgebietes mit verschie-
denen Laub- und Nadelholzbestand, ein Teilbereich war einst eine Sandgrube bei Friedrichshof. In der Sandgru-
be ist teilweise mit verdecktem Müll zu rechnen. Beide Flächen grenzen teilweise an öffentliche Straßen. Die
Grundstücksgrenzen sind vor Ort jedoch nicht genau erkennbar. Lagen im Außenbereich gemäß § 35 BauGB.
Grundstück: insgesamt ca. 9.211 m2, Flurstücke 88/1 und 44

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Waldflächen in 17209 Fincken und 17209 Melz OT Friedrichshof - vertragsfrei -

23
Lage: Brustorf (G6) ist ein Ortsteil der Gemeinde Klein Vielen im Landkreis Mecklenburgische
Seenplatte. Der Ort liegt an der B 193 ca. 9 km nördlich der Stadt Neustrelitz und ca. 26 km südlich
der Stadt Neubrandenburg/Tollensesee. Das umfangreich ausgebaute Radwanderwegenetz des Müritz
Nationalparks führt direkt in Klein Vielen vorbei. 
Objekt: Die zwischen 2 Hausgrundstücken liegende Grünlandfläche ist mit zwei Gartenlauben bebaut und weist
Laubbaum- und Strauchbewuchs auf. Sie hat eine Straßenfront von ca. 13 m und eine Tiefe von ca. 88 m. 
Eine Zufahrt von der Straße ist nicht angelegt. Das Grundstücksniveau liegt tiefer als das der angrenzenden
Häuser und das der Straße. Reste von Zäunen und Kompostierstellen sind auf dem Grundstück vorhanden. Das
Grundstück liegt im Ort und im Bereich eines Flurneuordnungsverfahrens. Der Meistbietende tritt in dieses Verfah-
ren ein. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu
klären.
Grundstück: ca. 1.349 m2, Flurstück 23

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück in 17237 Klein Vielen OT Brustorf, zwischen Dorfstraße 4 a und 5 - vertragslose Nutzung -

Fincken

Friedrichshof

© GeoContent GmbH ungefähre Lage

Malchiner See
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Lage: Krien (H4) liegt ca. 17 km westlich der Hansestadt Anklam und südlich der Peene. Die
Hanse- und Universitätsstadt Greifswald bzw. Ostseeinsel Usedom sind in ca. 35 km erreichbar.
A20 AS in ca. 14 km.
Objekt: Das Grundstück liegt an der Bauernstraße im Ort und ist mit einem massiv errichteten Pförtner- und La-
gergebäude sowie 4 Garagen bebaut. Der Zugang zum als Pförtner- und Lagergebäude genutzten Gebäudeteil
erfolgte über das Nachbarflurstück. Die Gebäude befinden sich im Eigentum Dritter. Auf dem Grundstück gibt es
Baum- und Strauchbewuchs. Lage im Innenbereich gemäß §34 BauGB und Ausweisung als gemischte Bauflä-
che. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klä-
ren.
Grundstück: ca. 832 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück mit Garagen- und Pförtnergebäude in 17391 Krien, Bauernstraße, links neben Nr. 7 - vertragsfrei -

Lage: Mirow (F7), eine Kleinstadt inmitten der Mecklenburgische Seenplatte, liegt am Südende des Mirower
Sees, der über eine ganze Kette von Seen, Flüssen und Kanälen mit der Müritz und mit der Havel verbunden
ist. Die wasserreiche Umgebung bietet zahlreiche Möglichkeiten für Freizeit und Erholung. In der Stadt gibt es
eine Reihe von Sehenswürdigkeiten, wie die Bauwerke auf der Schlossinsel und das Untere Schloss in der Nä-
he des Hafens. Durch die Stadt verläuft die B 198 über die Plau am See, Röbel, Wesenberg und Neustrelitz er-
reicht werden. Die Anschlussstelle der A 19 befindet ca. 27 km westlich. Das Objekt befindet sich unweit vom
Stadtzentrum an der Bundesstraße.
Objekt: Baujahr des Hauptgebäudes um 1800, Hof Anbau um 1980. Einbau neuer Fenster und Außentüren um
2007. Sanierungsgebiet. Zweigeschossiges, sanierungsbedürftiges, massives Gebäude. Ziegelmauerwerk und teil-
weise Fachwerk. Teilweise sind Risse an den Außenwänden sichtbar. Das Hauptgebäude hat ein Satteldach das
mit Betondachsteinen eingedeckt ist. Der Hofanbau hat ein flaches Pultdach. Das Dachgeschoss ist nicht ausge-
baut. Überwiegend Forsterheizungen mit festen Brennstoffen. Eine Wohneinheit verfügt über eine Gasheizung.
Einfache Sanitär- und Elektroausstattung. Auf dem Grundstück befinden sich massive Nebengebäude zum Zwecke
der Tierhaltung.
Grundstück: ca. 1.013 m2

Wohnfläche: ca. 282 m2 mit fünf Wohnungen

Jahresmiete (netto): ca. € 9.926,–

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 14.500,–*

Mehrfamilienhaus in 17252 Mirow, Mühlenstraße 11 - vermietet -

Mirower See

Nachbarschaft
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Lage: Peenemünde (H3) liegt eingebettet in flaches Wiesen- und Heideland und
ist umgeben von und weiten Kiefernwaldungen. Der buhnen- und steinfreie, feinsandige
Badestrand mit ausgedehnten Flachwasserbereichen ist ca. 5-10 Minuten mit dem Rad
vom vom Schullandheim entfernt. Im angrenzenden Küstenwald gibt es ein gut ausgebau-
tes Rad- und Wanderwegenetz. Bekannt ist Peenemünde auch als ehemaliger Standort der
Heeresversuchsanstalt (1936-1945). Im Oktober 1942 gelang von hier aus der erste Start
einer Rakete ins All. Wechselnde und vielbesuchte Ausstellungen des Historisch-Technischen
Museums Peenemünde finden im Kraftwerk der ehemaligen Heeresversuchsanstalt statt.
Darüber hinaus ist das Museum eine internationale Begegnungs- und Kulturstätte. Reich-
haltige Freizeitangebote befinden sich  in der Umgebung wie z.B. der Kulturhof  Mölschow,
ein großer Reiterhof mit Reithalle in Trassenheide, die Bernsteintherme im Ostseebad
Zinnowitz und verschiedene Museen. Die beiden Häfen in Peenemünde verfügen über Boots-
liegeplätze und haben direkten Zugang zur Ostsee. Vom Festland ist Peenemünde über die
Bahnstrecke Zinnowitz–Peenemünde mit Zügen der Usedomer Bäderbahn zu erreichen.
Außerdem gibt  es einen Personen-Fährbetrieb über den Peenestrom von und nach Krös-
lin und Freest. Im Sommer findet Passagierschifffahrt im Liniendienst zwischen den Inseln
Rügen und Usedom vom Haupthafen Peenemünde aus statt. Der Flugplatz Peenemünde
ist Startpunkt für Inselrundflüge über Usedom und wird auch als Motorrad-Rennstrecke ge-
nutzt.
Objekt: Das Schullandheim (www.usedom-camp) liegt ca. 800 m außerhalb der Orts-
bebauung  gegenüber dem Cämmerer See (ca. 320 m LL) und dem Peenestrom (ca. 1 km
LL) in landschaftlich reizvoller Umgebung. Die Zufahrt erfolgt über die öffentliche Feldstra-
ße.  Die ehemalige militärisch genutzte Liegenschaft wurde zwischen 2003 und 2006
zu einem Schullandheim ausgebaut und umgenutzt. Durch das Qualitätsmanagement
Jugendbeherbergung wurde das Objekt bisher mit 2 Sternen zertifiziert.
Durchschnittlich erfolgten jährlich ca. 3.500 Anreisen und ca. 14.000 Übernachtungen. Das
Inventar verbleibt im Objekt, ausgenommen der Büroausstattung des Geschäftsführers. 
Das Grundstück liegt im Landschaftsschutzgebiet „Insel Usedom mit Festlandgürtel“.
Der Standort ist auch Bestandteil des regionalen Entwicklungskonzeptes der Gemeinde Pee-
nemünde 2020. Für das Gelände des Schullandheimes (außer Flurstück 129/2) be-

„Usedom-Camp“ (Schullandheim) in 17449 Peenemünde/Insel Usedom, Feldstraße 2

Nordhafen Peenemünde

Haus Usedom
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steht seit 2006 ein rechtsgültiger Bebauungsplan Nr. 6 „Schullandheim“. Darin aufgeführt
sind: mögliche Neubebauung in mehreren Baufeldern (z.B. ein Schulungsgebäude, ein Ein-
familienhaus, weitere Übernachtungshütten) und spezifische bauliche Anforderungen
hinsichtlich der Lage im  Hochwassergefährdungsbereich. Verträge für eine Solaranlage auf
dem Dach und mit einem Mobilfunkanbieter sind vom Ersteher zu übernehmen.
Haus Usedom: Baujahr ca. 1986 als Mannschaftsunterkunft. Massivbau, teilmodernisiert
ca. 2003/2006 (Dach neu gedeckt, Fenster tlw. erneuert, Fassadenreparatur, Sanitäran-
lagen und Fußbodenbeläge erneuert, und anderes). Unterkunftsräume mit ca. 102 Bet-
ten, modernisierte Gemeinschafts-Sanitärräume, eine Vollküche mit Lüftungsanlage, 2 Spei-
seräume mit ca. 60 Plätzen, Terrassenanbau mit ca. 500 Plätzen, Büros, Ölzentralhei-
zungsanlage (Fa. Wolf, 12.000l, 1996), 1 vermietete Wohnung mit ca. 90 m2.
Haus Wollin: Baujahr ca. 1986 als KfZ-Werkstatthalle, eingeschossiger  Stahlbetonskellett-
bau, erheblicher Um- und Ausbau ab 2006 (u. a. Dach neu gedeckt und mit Wärmedäm-
mung versehen, Fenster- und Türeinbauten, Einzug einer Zwischendecke, Anbau einer
Metallaußentreppe, Anschluss an die Zentralheizung). Unterkunftsräume mit ca. 46 Betten,
modernisiert Gemeinschafts-Sanitärräume, ein Veranstaltungs-/Aufenthaltsaal, eine gro-
ße Werkstatt. Die Gebäude befinden sich in instandsetzungs- und modernisierungsbedürf-
tigem Zustand. Die installierte Solaranlage ist Eigentum des Betreibers. 
Weitere Einrichtungen: 16 mobile Wohnwagen mit 66 Betten, 1 Küchenwagen, 2 La-
gercontainer, 2 Dusch-/WC-Container, 1 Sanitärwagen, 1 Tischlerwerkstatt (ca. 65 m2),
1 Holzhütte (ca. 58 m2), 1 Holzpavillon, 1 Schornstein aus Betonfertigteilen als Fundament
für Mobilfunkmast. PKW- und Bus-Stellplätze sind vorhanden. Die Liegenschaft ist voll-
ständig eingezäunt. Das Grundstück ist an die öffentliche Strom-/Kraftstrom- und Wasser-
versorgung angeschlossen. Ein Brunnen ist vorhanden. Anschluss an zentrale Kanalisati-
on. Gas-Hochdruckleitung im Bereich des Grundstückes. Ein Fettabscheider ist installiert. 
Die Übergabe des Grundstücks erfolgt ohne Übernahmeverpflichtung  der Angestelltenver-
träge. Der jetzige Geschäftsführer ist bereit, im Angestelltenverhältnis bis 2015 weiter
tätig zu sein.
Grundstück: ca. 25.264 m2

Wohn-/Nutzfläche: Haus Usedom ca. 995 m2, Haus Wollin ca. 530 m2.
Nebengebäude: Tischlerwerkstatt ca. 65 m2, 1 Holzhütte mit 
ca. 58 m2, 2 Lagercontainer, 2 Sanitärcontainer, 1 Sanitärwagen,
16 mobile Wohnwagen und 1 Küchenwagen, 1 Holzpavillon, 

Mieteinahmen: ca. € 3.600,– p.a. Warmmiete aus 1 Wohnung im Haus Usedom,
ca. € 7.200,– p.a. aus Pachtvertrag mit Mobilfunkanbieter 

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 340.000,–*

- überwiegend vertragsfreie Übergabe zum 31.10.2013 -

Strand zwischen Peenemünde und Karlshagen Haus Wollin
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Lage: Goldenstädt (C6) ist ein Ortsteil der Gemeinde Banzkow im Landkreis Ludwigslust-Parchim. Der Ort liegt ca. 21 km südlich der Landeshauptstadt Schwe-
rin und ca. 17 km nördlich von Ludwigslust. Bis zur westlich verlaufenden B 106 sind es ca. 1,5 km. Die nächste Anschlussstelle an die A 14 bei Ludwigslust,
ist ca. 4 km entfernt. Goldenstädt ist geprägt durch seine Lage am südwestlichen Rand der Lewitz. Das Objekt liegt in der Ortsmitte links neben dem Gasthof „Zur
Linde“.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Stark sanierungsbedürftige Bauwerke mit dem Wohngebäude an der Straße, rückseitiger Anbau, massives Nebengebäude
und Hofscheune sowie dahinter ein ruinöses Nebengebäude. Wohnhaus unterkellert, Wandbereiche mit aufsteigender Feuchtigkeit, undichte Dachbereiche, teil-
weise sichtbare Deckendurchbrüche. Müllablagerungen und Vandalismusschäden.  
Grundstück: ca. 2.500 m2

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 3.000,–*

Resthof in 19079 Goldenstädt, Neustädter Straße 8 - leerstehend -

Lage: Löcknitz (J7) hat ca. 3.000 Einwohner und liegt ca. 20 km südöstlich der ehemaligen Kreis-
stadt Pasewalk. Das Grundstück liegt am Ortsrand am Rand einer Einfamilienhaussiedlung in ruhiger
Lage. Gegenüber befindet sich das Gelände einer ehemaligen Kaserne, welches bereits umgenutzt wurde. Der Straßen-
verkehr ist gering. Landschaftlich reizvolle Umgebung. Schöner Badesee im Ort. A11 AS in ca. 11 km, A20 AS in 
ca. 22 km, B 104, Eisenbahn, Busverkehr.
Objekt: Es handelt sich um vier zusammenhängende, unbebaute Grundstücke entlang der Maxim-Gorki-Straße und der
der Gerhard-Hauptmann-Straße. Die Grundstücke sind teilweise bewaldet. Die Restflächen sind Wiesenflächen. Auf Flurstück
77 sind betonierte Flächen vorhanden. Die Flächen sind teilweise eingezäunt. Flurstück 27 grenzt an einen wasserfüh-
renden Graben. Die Grundstücke liegen im Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Die Grenzen des Grundstücks sind nur
durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Die gegenüber liegenden Grundstücke dienen zum Teil der Wohnbebauung.
Grundstück: ca. 14.846 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 3.000,–*

Grundstücke in 17321 Löcknitz, Maxim-Gorki-Straße/Gerhard-Hauptmann-Straße - vertragsfrei -

Gasthof „Zur Linde“

 HRO 03-2013 Bg 22-36  22.07.2013  14:47 Uhr  Seite 22



Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 23* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 7. SEPTEMBER 2013, AB 11.00 UHR

29

30

31

Lage: Cambs (C5) eine Gemeinde im Landkreis Ludwigslust-Parchim, am Ostufer des Schweriner Sees.
Das Dorf liegt ca. 11 km nordöstlich der Landeshauptstadt Schwerin. Durch den Ort führt die B 104 (Schwerin –
Güstrow). Westlich von Cambs verläuft die A 14, die Anschlussstelle Schwerin Nord ist ca. 2 km entfernt. Das
Grundstück liegt im östlichen Teil des Eigenheimgebietes, am Obstgarten an einem inneren Straßenring.
Objekt: Die gegenwärtig brachliegende Fläche wird zeitweilig von Nachbarn gepflegt und vertragslos genutzt.
Die Fläche ist Bestandteil des Bebauungsplanes „Am Obstgarten“ Cambs. Es sind Vorhaben im Sinne BauNVO All-
gemeines Wohngebiet zulässig. Grundflächenzahl 0,4, die Zahl der Vollgeschosse 1, Firsthöhe max. 9,5 m,
Einzel- und Doppelhäuser, Sattel-, Walm-, Mansard- und Gründächer. Erschließung gesichert, die Herstellung
der Hausanschlüsse hat der Meistbietende zu tragen.
Grundstück: ca. 378 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 9.900,–*

Baugrundstück in 19067 Cambs, Am Obstgarten 10 - vertragsfrei -

Lage: Das bis auf den nordwestlichen Eckbereich rechteckig
geschnittene Grundstück grenzt im Westen an die öffentliche
Wohnstraße, im Süden an ein bereits bebautes Grundstück im
Osten und Norden an noch nicht bebaute Flächen.
Objekt: Die gegenwärtig brachliegende Fläche wird zeitwei-
lig von Nachbarn gepflegt und vertragslos genutzt. Die Fläche ist
Bestandteil des Bebauungsplanes „Am Obstgarten“ Cambs. Es
sind Vorhaben im Sinne BauNVO Allgemeines Wohngebiet zuläs-
sig. Grundflächenzahl 0,4, die Zahl der Vollgeschosse 1, Firsthö-
he max. 9,5 m, Einzel- und Doppelhäuser, Sattel-, Walm-, Man-
sard- und Gründächer. Erschließung gesichert, die Herstellung der
Hausanschlüsse hat der Meistbietende zu tragen.
Grundstück: ca. 389 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69
Mindestgebot: € 9.900,–*

Lage: Hindenberg (B5) ist ein Ortsteil der Gemeinde Veelböken im Südwesten des Landkreises Nord-
westmecklenburg. Das Dorf in einer von der Landwirtschaft geprägten Region liegt zwischen Grevesmüh-
len (ca. 19 km) im Norden und Gadebusch (ca. 10 km) im Südwesten. Erreichbar von der Landstraße
über Mühlen Eichsen oder die B 208 über Veelböcken. Die Anschlussstelle Grevesmühlen der A 20 ist nach 
ca. 15 km erreicht. Die Grundstücke befinden sich am südöstlichen Ortsrand rechts und links an der Einfahrt in
die Lindenallee in Richtung des ehemaligen Gutshauses.
Objekt: Die Flurstücke sind Grünlandflächen die teilweise von Dritten vertragslos genutzt werden. An den Rand-
bereichen teilweise Baum- und Buschbewuchs. Flurstück 172 teilweise mit einer alten Einfriedung und im
westlichen Bereich eine Teilfläche eines Teiches (der andere Teil befindet sich auf Fremdflurstück 171). Die Grund-
stücksgrenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Die Erschließung ist unklar. Eine verbindliche Aussage zur wei-
teren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.900 m2, Flurstück 165 mit ca. 1.300 m2 und Flurstück 172 mit ca. 1.600 m2

davon ist die Wasserfläche mit ca. 500 m2 angegeben.
Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstücke in 19205 Veelböken OT Hindenberg, am östlichen Teil der Lindenstraße - vertragsfrei -

Am Obstgarten 10

Am Obstgarten 16

Nr. 10

Nr. 16

© GeoContent GmbH

Baugrundstück in 19067 Cambs, - vertragsfrei -
Am Obstgarten 16

A 14

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage
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Lage: Melkof (A6) ein OT der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des Landkreises Ludwigslust-Parchim. Die
B 5 führt durch das Gemeindegebiet. Melkof liegt ca. 7 km südöstlich von Vellahn und ca. 5 km südlich der 
B 5. Bis nach Ludwigslust sind es ca. 41 km, Hagenow ca. 22 km sowie Wittenburg und die AS der A 24 im
Norden ca. 22 km. Das Objekt liegt in der Ortslage nahe des Straßenabzweigs Straße des Friedens – Düssiner
Straße.
Objekt: Baujahr um 1948. Die Wohnhaushälfte befindet sich teilweise in einem sanierungs- und modernisie-
rungsbedürftigen baulichen Zustand. Fenster mit Kunststoffrahmen und Außentüren aus Kunststoff. Alte einfa-
che Sanitär- und Elektroanlagen. Elektrische Speicherheizung. Im Außenbereich eine Hoffläche mit Nebengelas-
sen sowie eine Garten- und Grünlandfläche. Ortsübliche Erschließung im Straßenbereich.
Grundstück: ca. 2.561 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 125 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 3.836,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 9.500,–*

Doppelhaus in 19260 Vellahn OT Melkof, Düssiner Straße 1 und 3 - vermietet -

33
Lage: Jesow (A6) ein Ortsteil der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des Landkreises Ludwigslust-Parchim.
Die B 5 führt durch das Gemeindegebiet. Jesow liegt ca. 4 km südöstlich von Vellahn und ca. 2 km südlich der
B 5. Bis nach Ludwigslust sind es ca. 38 km, Hagenow ca. 19 km sowie Wittenburg und die Anschlussstelle
der A 24 im Norden ca. 19 km. Das Objekt liegt in der Ortslage an der Ostseite der Lindenstraße.
Objekt: Baujahr um 1908. Die Wohnhaushälfte befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen bauli-
chen Zustand. Schäden an den Außenwänden. Undichte Dachbereiche. Feuchtigkeitsschäden, teilweise starker
Schädlingsbefall. Alte verschlissene Fenster und Türen. Sanitär- und Elektroanlagen technisch veraltet oder teil-
weise nicht mehr vorhanden. Alte Ofenheizung. Außenbereich mit brachliegender Gartenfläche mit ruinösem Stall-
teil und eine Grünlandfläche. Eine Kleinkläranlage ist noch zu errichten.
Grundstück: ca. 2.789 m2, Teilfläche (Teilung/Vermessung wird vom Einlieferer beauftragt und bezahlt)

Wohnfläche: ca. 85 m2 (mangels Aufmaß geschätzt)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 2.500,–*

Doppelhaushälfte in 19260 Vellahn OT Jesow, Lindenstraße 3 - leerstehend -

34
Lage: Jesow (A6) ein Ortsteil der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des Landkreises Ludwigslust-Parchim.
Die B 5 führt durch das Gemeindegebiet. Jesow liegt ca. 4 km südöstlich von Vellahn und ca. 2 km südlich der
B 5. Bis nach Ludwigslust sind es ca. 38 km, Hagenow ca. 19 km sowie Wittenburg und die Anschlussstelle
der A 24 im Norden ca. 19 km. Das Objekt liegt am nordöstlichen Ortsrand am Ende der Lindenstraße.
Objekt: Baujahr um 1918. Die Wohnhaushälfte befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen bauli-
chen Zustand. Schäden an den Außenwänden. Alte verschlissene Fenster und Türen. Sanitär- und Elektroanla-
gen technisch veraltet. Ofenheizung. Im Außenbereich eine Hoffläche mit Nebengelassen sowie eine Garten-
und Grünlandfläche. Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Ortsübliche Erschließung im Stra-
ßenbereich, eine Kleinkläranlage ist noch zu errichten.
Grundstück: ca. 2.726 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 112 m2, davon ist 1 Wohnung mit ca. 55 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 675,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Doppelhaushälfte in 19260 Vellahn OT Jesow, Lindenstraße 24 - teilweise vermietet -
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36

37

Lage: Camin (A6) ist ein OT der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des LK Ludwigslust-Parchim. Die B 5 führt
durch das Gemeindegebiet. Camin liegt ca. 10 km nördlich von Vellahn und der B 5. Bis nach Ludwigslust im Süd-
osten sind es ca. 48 km, Hagenow im Osten ca. 30 km sowie Wittenburg und zur A 24-AS im Norden ca. 13 km.
Das Grundstück liegt am nordwestlichen Ortsrand nahe der Brücke über dem Wasserlauf der Schilde.
Objekt: Baujahr um 1900, als Teil einer Mühle errichtet. Der denkmalgeschützte Wohnhausteil befindet
sich in einem stark sanierungsbedürftigen baulichen Zustand. Schäden an den Außenwänden. Undichte Dach-
bereiche, Wellasbestplatteneindeckung. Alte verschlissene Fenster und Türen. Sanitär- und Elektroanlagen tech-
nisch veraltet oder teilweise nicht mehr vorhanden. Keine Heizung. Außenbereich mit Gartenfläche und Nebenge-
lassen. Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Mit dem linken ruinösen Anbau gibt es ei-
ne Überbauung auf das benachbarte Fremdflurstück. Ortsübliche Erschließung im Straßenbereich, eine Klein-
kläranlage ist noch zu errichten.
Grundstück: ca. 1.455 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 160 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Wohnhausteil in 19260 Vellahn OT Camin, Kogeler Weg 29 - leerstehend -

Lage: Kossebade (D6) ist ein Ortsteil der Gemeinde Obere Warnow im Landkreis Ludwigslust Parchim.
Der Ort liegt etwa 12 km nördlich von Parchim. Bis zur nördlich verlaufenden B 321 zwischen Crivitz und
Goldberg sind es ca. 4 km. Von der Landwirtschaft geprägtes Umland. Das Objekt liegt im Ortsbereich an der
in Richtung Osten verlaufenden Straße rechts vor der Dorfkirche.
Objekt: Baujahr nicht bekannt, stark sanierungsbedürftiges Wohnhaus. Im Gebäude gibt es vier Wohnun-
gen, davon sind zwei vermietet. Dacheindeckung mit Ziegel. Feuchteschäden in den Wänden. Teilweise Fens-
ter und Eingangstür aus Kunststoff, teilweise  alte verschlissene Fenster und Türen. Einfache veraltete Sanitär-
und Elektroinstallation. Beheizung mit Kachelöfen. Am südlichen Hausgiebel gibt es einen massiven Anbau der
als Nebengebäude genutzt wird. Teilweise Überbauung der Grundstücksgrenze durch die Gebäude. Hof- und Grün-
landflächen.
Grundstück: ca. 1.041 m2

Wohnfläche: 4 Wohnungen mit ca. 180 m2, davon 2 Wohnungen mit ca. 93 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 3.960,– (für vermietete Flächen) 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 7.500,–*

Mehrfamilienhaus in 19374 Kossebade, Tannenbergstraße 4 - teilweise vermietet -

Lage: Das Objekt liegt im Ortsbereich an der Straßenkreuzung Ecke Berg- und Tannenbergstraße.

Objekt: Das stark sanierungsbedürftige Wohnhaus wurde um 1946 erbaut. Im Gebäude gab es ehemals 
3 Wohnungen, eine ist gegenwärtig vermietet, die beiden leer stehenden werden teilweise von der Mieterin
mit genutzt. Dacheindeckung mit Ziegel. Feuchteschäden in Wänden und Fußböden. Teilweise Fenster und Ein-
gangstür aus Kunststoff, teilweise  alte verschlissene Fenster und Türen. Einfache veraltete Sanitär- und Elektroin-
stallation. Beheizung mit Kachelöfen. Auf der Hoffläche befindet sich ein massives Nebengebäude. Garten- und
Grünlandflächen mit Bewuchs. 
Grundstück: ca. 1.518 m2

Wohnfläche: 3 Wohnungen mit ca. 89 m2 davon 1 Wohnung mit ca. 27 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 1.500,– (für vermietete Flächen) 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 3.000,–*

Wohnhaus in 19374 Kossebade, Bergstraße 13 - teilweise vermietet -
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Lage: Sierksdorf eine Gemeinde im Kreis Ostholstein am Strand der Lübecker Bucht. In der Nachbarschaft
im Norden Neustadt in Holstein, im Süden Haffkrug, Scharbeutz und Timmendorfer Strand. Das einstige Fi-
scherdorf etablierte sich besonders ab den 1970er Jahren zu einem bedeutenden Seebad. So entstand na-
he dem Badestrand „Am Fahrenkrog“ der Ferienpark Sierksdorf mit rund 1.300 Ferien- und Eigentumswoh-
nungen. Westlich davon ein Freizeitpark, der heutige Hansa-Park. 2011/2012 wurde die Strandpromenade
erneuert. Im Umfeld gibt es eine weitere Ferienhausanlage und Einrichtungen für ein vielfältiges Sport-,
Freizeit- und Erholungsangebot. Über die westlich verlaufende A 1 gibt es eine gute Verbindung in die benach-
barten Bäderorte der Lübecker Bucht und der Holsteinnischen Schweiz. Das Objekt liegt im südöstlichen Teil
des Wohnkomplexes unter dem Bereich einer Freitreppe, nahe der Strandpromenade. 
Objekt: Das bisher als Bistro oder Restaurant genutzte Objekt im Parterrebereich besteht aus zwei Gasträu-
men, der komplett ausgestatteten Küche, dem Lager (mit einer Kühlzelle), Toiletten und Fluren und einem Be-
reich mit zwei Räumen einschließlich Dusche/Toilette als Übernachtungsmöglichkeit (ca. 45 m2) für die Be-
treiber. Als Mietfläche ausgewiesen eine Außensitzfläche vor dem Objekt, von der man teilweise auf den Strand
blickt. Gastraum mit einem Tresen sowie mit ca. 45
Sitzplätzen. Fensteranlage und Eingangstüren mit Iso-
Verglasung. Zentrale Beheizung aus der Anlage des
Wohnkomplexes. Warmwasserbereitung durch elektri-
sche Durchlauferhitzer. Ausgestatte Küche. Im Außen-
bereich gehören drei PKW-Stellplätze zum Objekt.  
Grundstück: 420/100.000stel MEA 

an ca. 46.853 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 181 m2

Wohngeld: ca. € 650,– mtl.

Ansprechpartner: Herr Leu, 
Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 89.500,–*

Gewerbeobjekt in 23730 Sierksdorf, Am Fahrenkrog 19 - vertragsfrei -

Blick vom Objekt

Blick vom Objekt

ungefähre Lage

 HRO 03-2013 Bg 22-36  22.07.2013  14:47 Uhr  Seite 26



Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 27* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 7. SEPTEMBER 2013, AB 11.00 UHR

39

Lage: Grevesmühlen (B4) liegt zwischen den Hansestädten Lübeck (ca. 38 km) und Wismar (ca. 22 km)
im Landkreis Nordwestmecklenburg. Die Landeshauptstadt Schwerin befindet sich ca. 32 km südöstlich. Die
B 105 verläuft direkt durch Grevesmühlen, bis zur A 20 sind es ca. 4 km. Die Ostseeküste ist ca. 15 km
entfernt. Das Objekt liegt im südlichen Stadtgebiet zwischen der Bahnstrecke und dem Waldgebiet um den
Tannenberg, nahe der gegenwärtig im Bau befindlichen Brücke über die Bahnstrecke.
Objekt: Auf dem Gelände eines ehemaligen Bauunternehmens befinden sich gegenwärtig in den Einzel-
gebäuden und Gebäudekomplexen verschiedene Nutzungen. Neben Wohnungen und Werkstätten auch ein Trö-
delmarkt, sowie eine öffentliche Küche. Die ersten Gebäude und baulichen Anlagen wurden vor und um 1930,
sowie Anfang der 60er Jahre errichtet und in den folgenden Jahren ergänzt oder umgebaut. Insgesamt ist
für alle Gebäude von einem sanierungsbedürftigen Zustand auszugehen. Ehemaliges dreigeschossiges Verwal-
tungsgebäude, um 1969 gebaut und ca. 1996 teilsaniert. Im Erd- und den Obergeschossen befinden sich Bü-
roflächen, im Untergeschoss Werkstätten und Lagerflächen. Beheizung teilweise zentral aus dem Heizhaus
am rechten Giebel des Verwaltungsgebäudes, teilweise in Gebäuden Einzelanlagen oder ohne Heizung. Hof-
und Freiflächen sind teilweise mit Beton- oder Pflaster versiegelt. An der nördlichen Grundstücksgrenze zur
Bahn gibt es teilweise eine Überbauung (Küchengebäude). Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht ge-
nau erkennbar. Eine Einfriedung gibt es nur noch teilweise. Erschließung ortsüblich. Zufahrten von der öf-
fentlichen Straße vorhanden.
Grundstück: ca. 17.618 m2

Wohnfläche: 7 Wohnungen mit ca. 458 m2, davon sind 6 Wohnungen mit ca. 395 m2 vermietet

Nutzfläche: insgesamt ca. 3.679 m2,
davon sind ca. 2.116 m2 Gewerbeflächen und Garagen vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 48.137,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 150.000,–*

Ehemaliges Firmengelände mit Betriebswohnungen in 23936 Grevesmühlen, Jahnstraße 7 - überwiegend vermietet -

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die Winter-Auktionen 

sind bis zum 4. Oktober 2013 möglich!

i

© GeoContent GmbHungefähre Lage
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Lage: Grevesmühlen (B4) liegt zwischen den Hansestädten Lübeck (ca. 37 km) und Wismar 
(ca. 22 km) im Landkreis Nordwestmecklenburg. Die Landeshauptstadt Schwerin befindet sich ca. 32 km
südöstlich. Die B 105 verläuft direkt durch Grevesmühlen, bis zur A 20 sind es ca. 5 km. Die Ostseeküs-
te ist ca. 15 km entfernt. Das Objekt liegt im Stadtkern nahe der Kirche in der August-Bebel-Straße,
Ecke Schulstraße im Sanierungsgebiet.
Objekt: Sehr stark sanierungsbedürftiger, in geschlossener Bebauung befindlicher Gebäudeeckkom-
plex mit dem unter Denkmalschutz stehenden Haupthaus, drei Nebengebäude an der Schulstraße und dem
großen Speicher auf dem Hof. Baujahr um 1890 bis 1900. Überwiegend unterkellert. Massive Gebäude
mit Fachwerk, Putz und Sichtmauerwerk. Teilweise undichte Dachbereiche. Deckendurchbrüche, sichtbar
im vorderen Bereich des Haupthauses und im großen Speicher. Befall von holzzerstörenden Pilzen in
Teilbereichen sichtbar. Die Grundstücksgrenzen,
besonders der Hofbereich sind vor Ort nicht genau
erkennbar. Zufahrt auf der Rückseite von der Kirch-
straße vorhanden.
Grundstück: ca. 1.196 m2

Wohn-/Nutzflächen: ca.  2.000 m2 (mangels
Aufmaß geschätzt)

Jahresmiete (netto): ca. € 1.440,– (für
vermietete Stellflächen
auf dem Innenhof)

Ansprechpartner: Herr Leu, 
Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 19.500,–*

Ehemaliges Wohn- und Geschäftshaus in 23936 Grevesmühlen, August-Bebel-Straße 26 - leerstehend -

41
Lage: Groß Stieten (B4) ist eine Gemeinde im Landkreis Nordwestmecklenburg und liegt zwischen der
Hansestadt Wismar und dem Nordufer des Schweriner Sees. Von der Landwirtschaft geprägte Region, Hand-
werkeransiedlungen und Wohnort für ehemalige Städter aus dem nahen Wismar. Die B 106 verläuft am
westlichen Ortsrand, bis nach Wismar im Norden sind es ca. 8 km und bis in die Landeshauptstadt im
Süden ca. 21 km. Bis zur A 20 im Norden sind es ca. 7 km. Die Grundstücke liegen im östlichen Ortsteil
im linken Bereich vor dem ehemaligen Herrenhaus.
Objekt: Die gesamte Grundstücksfläche besteht aus zusammenhängend liegenden, unregelmäßig ge-
schnittenen Flurstücken. Die Grundstücke
sind im rechtskräftigen Bebauungsplan
Nr. 2 „Wohngebiet Groß Stieten“ als All-
gemeines Wohngebiet ausgewiesen. Zuläs-
sig sind 2 Wohnungen mit ein bis zwei Voll-
geschossen und einer Grundflächenzahl von
0,4. Gegenwärtig gibt es neben den Grün-
landflächen Bereiche mit Baum- und  Busch-
bewuchs. Teilweise werden Flächen vertrags-
los durch Dritte als Lagerfläche, Grünfut-
tergewinnung oder zur Kleintierhaltung ge-
nutzt. Erschließung ortsüblich im Straßenbe-
reich.
Grundstück: ca. 12.764 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel.
0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 40.000,–*

Baugrundstücke in 23972 Groß Stieten, Ringstraße/Am Hof - vertragsfrei -

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

A 14

A 20
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Lage: Niendorf (B4) Ortsteil der Gemeinde Hohenkirchen nahe der mecklenburgischen Ostseeküste an
der Wohlenberger Wiek, bis zum Strandabschnitt sind es ca. 800 m. Die Verbindungsstraße Wismar über Klütz
nach Lübeck sowie in Richtung des Ostseebades Boltenhagen und Grevesmühlen führt in dem Bereich un-
mittelbar am Strand entlang. Bis nach Wismar sind es ca. 12 km und Grevesmühlen ca. 10 km. Die Grundstü-
cke liegen am westlichen Ortsrand und an der Ortsdurchfahrt auf der linken Seite von der Wohlenberger
Wiek kommend.
Objekt: Auf beiden Grundstücksflächen wurden massive Gebäude, ruinöse Barackengebäude und Bunga-
lows fachgerecht abgebrochen und entsorgt. Gegenwärtig gibt es auf den brachliegenden Flächen nur noch
wenige Bodenablagerungen, gebrochener Bauschutt und gelagerte Pflastersteine. Beide Objekte sind in der
Ortsplanung für eine Bebauung erfasst. Weiterhin besteht ein Erschließungsvertrag zwischen dem Eigentü-
mer mit der Gemeinde und dem Zweckverband Grevesmühlen (ZVG).
Das Objekt Wohlenhagener Weg besteht aus dem Flurstück 14/5, das aus mehreren Flurstücken entstan-
den ist. Das Grundstück wurde von allen alten Gebäuden fachgerecht beräumt und muss neu erschlossen
werden. Es gibt einen rechtskräftigen Bebauungsplan für dieses Grundstück. Danach sind die Bebauung mit
13 Ferienhäusern und ein Gebäude für Dienstwohnungen erlaubt.
An der Strandstraße befindet sich auf dem Grundstück ca. 2/3 einer massiven Scheune, die gegenwärtig
als Lager genutzt wird. Die Fassade der Scheune besteht teilweise aus Felssteinen. Die Erschließung ist
ortsüblich. Das Objekt liegt direkt an einer öffentlichen Straße. Die Zentrale Schmutzwasserkanalisation
liegt am Grundstück an. Die Grundstücke befinden sich im Geltungsbereich der Satzung und Ergänzung des im
Zusammenhang bebauten Ortsteiles Niendorf der Gemeinde Hohenkirchen. In dieser seit 26.11.2005
rechtskräftigen Satzung wird eine mögliche Bebauung der Grundstücke geregelt.
Genauere Informationen, wie den Bebauungsplan usw., sind bei Interesse aus der Objektbeschreibung zu ent-
nehmen, die über das Büro in Rostock kostenlos angefordert werden kann.
Grundstück: Wohlhagener Weg 3 mit ca. 7.680 m2, Strandstraße 13 mit ca. 6.256 m2

Nutzfläche: des Scheunenteils ca. 500 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 170.000,–*

Baugrundstück Strandstraße 13 und Baugrundstück für Ferienobjekte Wohlenhagener Weg 3 - vertragsfrei -
in 23968 Hohenkirchen OT Niendorf 

Strandstraße

Wohlenhagener Weg

B-Plan zum Wohlenhagener Weg

Scheune in der Strandstraße

Ostsee

ungefähre Lage© GeoContent GmbH
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Lage: Herzberg (D6) liegt zwischen Goldberg und Parchim im Landkreis Ludwigslust-Parchim. Das Umland ist eine von der Landwirtschaft geprägten Region.
Bis nach Parchim sind es ca. 15 km und in die Landeshauptstadt Schwerin ca. 35 km über Mestlin und Crivitz. Das Objekt befindet sich im südwestlichen Teil des
Ortes, im Umfeld Wohngrundstücke, Gärten und Grünland.  
Objekt: Wohnblock mit drei Aufgängen und 18 Wohnungen, Baujahr nicht genau bekannt, wurde nach 1990 teilweise modernisiert. Es gibt teilweise
Instandhaltungs- und Instandsetzungsbedarf. Dacheindeckung Betondachsteine. Voll unterkellert. Fenster und Außentüren mit Kunststoffrahmen. Alte Holz-
innentüren. Einfache Sanitär- und Elektroinstallation. Bäder teilweise mit Duschen. Zentrale Beheizung mit Öl. In den Wohnräumen Plattenheizkörper. Um den
Block herum gibt es Grün- und Hoffläche sowie ein Garagenkomplex mit 21 Garagen, dahinter ein Teilbereich einer Kleingartenanlage. Das Grundstück ist orts-
üblich erschlossen. 
Grundstück: ca. 3.878 m2, Flurstück 45/18 mit 1.914 m2 und Teilfläche aus Flurstück 45/41 mit ca. 1.964 m2 (Die Teilung und Vermessung wird

vom Einlieferer beauftragt und bezahlt.)
Wohnfläche: 18 Wohnungen mit ca. 1.106 m2,

davon 7 Wohnungen mit ca. 400 m2 vermietet  
Jahresmiete (netto): ca. € 19.993,– (für die vermieteten Wohnungen), 

ca. € 2.945,– aus der Vermietung von 16 Garagen 
Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 35.000,–*

Mehrfamilienhaus und Garagen in 19374 Herzberg, Straße der Jugend 6a, b und c - teilweise vermietet -

44
Lage: Vietlübbe (D6) OT der Gemeinde Karbow-Vietlübbe liegt ca. 12 km südlich von Lübz im 
Osten des Landkreises Ludwigslust-Parchim. Bis nach Parchim sind es ca. 25 km. Bis nach Plau am See
über die westlich verlaufende B 103 sind es ca. 18 km. Das Umland ist eine von der Landwirtschaft ge-
prägten Region. Das Objekt befindet sich im östlichen Teil des Ortes. Erreichbar im Norden über den Mol-
kereiweg oder von der Hauptstraße aus dem Ortskern.
Objekt: Vollunterkellerter Wohnblock mit zwei Aufgängen. Baujahr um 1978, wurde nach 1990 teilwei-
se modernisiert. Es gibt weiterhin Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Dacheindeckung mit Betondach-
steinen. Fenster mit Kunststoffrahmen. Alte Holztüren. Einfache Sanitär- und Elektroinstallation. Bäder mit
Wannen oder Dusche. Zentrale Beheizung mit Öl. Die Abwasserentsorgung erfolgt über einen privaten Fremd-
anschluss. Die Nutzung ist vertraglich gesichert.
Grundstück: ca. 1.299 m2

Wohnfläche: 8 Wohnungen mit ca. 420 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 8.000,–*

Mehrfamilienhaus in 19386 Karbow-Vietlübbe OT Vietlübbe, Lange Straße 38 b und c - leerstehend -
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Lage: Seehof (B5) ist eine Gemeinde im Süden des Landkreises Nordwestmecklenburg und liegt nörd-
lich der Landeshauptstadt Schwerin (ca. 7 km) direkt am Schweriner Außensee. Der Ort hat sich durch
die Nähe zu Schwerin in den letzten Jahren durch neue Baugebiete zu einem attraktiven Wohnort entwi-
ckelt. Am Seeufer gibt es zahlreiche Möglichkeiten für Freizeit und Erholung. Bis zur B 106 sind es 
ca. 4 km, über die Schwerin und Wismar (ca. 27 km) gut erreichbar sind. Die A 14 mit dem Anschluss
Schwerin Nord ist nach ca. 8 km erreicht. Das Objekt liegt in einem Wohngebiet mit Einfamilienhäusern 
nahe dem See, Luftlinie bis zum Ufer ca. 300 m, über einen Weg erreicht man den Bereich nach ca.
450 m und den Ortsteil mit öffentlicher Badestelle, Bootshafen und Zeltplatz nach ca. 600 m. Im Be-
reich der Ahornstraße liegt die Nr. 43 nördlich der Umfahrt um die Freifläche, am Ende einer Stichstraße.
Objekt: Baujahr ca. 1993. Das Einfamilienhaus ist reparatur-/instandsetzungsbedürftig. Erdgeschoss
mit gefliester Diele, offen zum Wohnbereich mit Laminat und Kaminofen, separate Küche mit Einbauküche,
Haustechnikraum mit Außentür, drei weitere Wohnräume, ein Zimmer  und Diele mit Terrassenzugang,
Tageslicht-Bad mit Eckbadewanne und Dusche, Toiletten im Erd- und Dachgeschoss. Im Dachgeschoss be-
finden sich zwei weitere Zimmer. Türen Innen und Außen aus Holz. Gas-Zentralheizung mit einer Ther-
me, Plattenheizkörper und teilweise Fußbodenheizung. Sichtbare Mängel durch Abnutzung und Verschleiß,
aber auch durch handwerklich unfertigen Einbau von Bauteilen. Undichte Leitungen im Deckenbereich führ-
ten zu einem Wasserschaden, z. Z. noch geöffneter Deckenbereich. Das Grundstück ist eingefriedet, Gar-
ten mit Grünfläche und Buschbewuchs. Befestigte Grundstücksauffahrt zum Eingangsbereich und der of-
fenen Garage, die über einen Nebenraum verfügt. 
Grundstück: ca. 761 m2

Wohn-/Nutzfläche: geschätzt ca. 208 m2, Garage und Nebengelass ca. 30 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 69.000,–*

Einfamilienhaus in 19069 Seehof, Ahornweg 43 - leerstehend -

46
Lage: Sternberg (C5) eine Kleinstadt im Landkreis Ludwigslust-Parchim, ca. 35 km östlich von Schwe-
rin, im Naturpark Sternberger Seenland, inmitten der gleichnamigen Seenplatte mit der schönen und ab-
wechslungsreichen hügeligen Landschaft. Durch die Stadt verlaufen die B 104 von Güstrow nach Schwerin
und die B 192 von Wismar nach Neubrandenburg. In Richtung Schwerin erreicht man nach ca. 25 km
die A 14. Das Objekt liegt am westlichen Stadtrand nahe der B 104, Zufahrt links hinter der Tankstelle
in Richtung Schwerin.
Objekt: Auf dem Gelände befinden sich Betriebs- und Verwaltungsgebäude, gebaut in den 60er Jah-
ren mit späteren Ergänzungen und Umbauten. Neben dem zweigeschossigen, ehemaligen Verwaltungs-
gebäude gibt es eine Lagerhalle, Werkstätten und Garagen, sowie Freiflächen und Stellplätze. Insge-
samt ist für alle Gebäude von einem sanierungsbedürftigen Zustand auszugehen. Einfache und teilweise
verschlissene Bauwerksteile und Gebäudetechnik. Dächer mit Wellasbestplatteneindeckung. Die Gasheizung
im Keller des Verbindungsbaus ist gegenwärtig nicht betriebsbereit. 
Grundstück: ca. 11.346 m2

Nutzflächen: ca. 4.378 m2, davon sind ca. 774 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 7.800,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 15.000,–*

Gewerbeobjekt in 19406 Sternberg, Brüeler Chaussee 18 - teilweise vermietet -

Badestelle am Schweriner See
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UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH ■ RH / DHH ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH ■ Gewerbeobjekt ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg ■ Sonstiges ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet ■ teilweise vermietet  ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot: ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös: ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

_________________________________________                                 _________________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG

Ernst-Barlach-Straße 4

18055 Rostock

Se
pt

em
be

r 
20

13
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Lage: Neu Poserin (D6) im LK Ludwigslust-Parchim liegt am Südrand des Naturparks Nossentiner-Schwinzer Heide ca. 7 km südöstlich von Goldberg,
südlich der B 192. Im Gemeindegebiet gibt es den Damerower und Poseriner See. Die Gemeinde erreicht man über die B 192 von Goldberg oder die
A 19-AS Malchow nach ca. 15 km. Das Objekt liegt am westlichen Ortsrand gegenüber dem ehemaligen landwirtschaftlichen Technikstützpunkt.
Objekt: Das Grundstück ist eine brachliegende Grünlandfläche. Teilweise Bauschuttablagerungen. Im hinteren westlichen Bereich teilweise mit Anlagen des
Elektroenergieversorgers überbaut. Erschließung ortsüblich. Zufahrt vorhanden. Lage im Innenbereich. Das Objekt ist Bestandteil eines Flurneuordnungsverfah-
rens. Der Meistbietende steigt in das Verfahren ein. Dem Einlieferer liegt ein Bauvorbescheid vom 08.02.2013 vor. Demnach gibt es zur Bebaubarkeit des Grund-
stückes für Wohnzwecke unter Beachtung der formulierten Nebenbestimmungen keine Bedecken. 
Grundstück: ca. 2.016 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 3.500,–*

Baugrundstück in 19399 Neu Poserin, links neben Außenring 15 - vertragsfrei -

Lage: Hohen Pritz (D5) liegt zwischen Sternberg (ca. 11 km) und Parchim (ca. 28 km) im Landkreis Lud-
wigslust-Parchim. Das Umland ist eine von der Landwirtschaft geprägten Region. Östlich von Hohen Pritz im Ge-
meindegebiet (ca. 2 km) liegt zwischen Kukuk und Dabel eine reizvolle Waldlandschaft um den Kleinpritzer See.
Das Objekt befindet sich auf der südlichen Seite der Wohnstraße zwischen der Parchimer- und Wamckower
Straße. Im Umfeld ländliche Wohnbebauung.  
Objekt: Die ehemalige Neubauerstelle wurde um 1950 gebaut. Neben dem massiven Wohnhaus gibt es auf
der Hoffläche zwei Nebengebäude mit altem Stall und einer Garage. Nach 1990 teilweise modernisiert. Das
Objekt befindet sich in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Kleine Teilunterkellerung. Dacheindeckung Beton-
dachsteine. Fenster mit Kunststoffrahmen und Isolierverglasung. Außentüren aus Holz, alte Holzinnentüren.
Einfache Sanitär- und Elektroinstallation. Zentrale Flüssiggasheizung, der Gasbehälter gehört zum Objekt. In
den Wohnräumen Plattenheizkörper. Im Außenbereich neben Haus- und Hofbereich eine Gartenfläche mit zahl-
reichen Obstbäumen und an der hinteren Südseite eine ca. 3.000 m2 Ackerfläche, gegenwärtig brachliegend. Das
Grundstück ist ortsüblich erschlossen. Abwasserentsorgung in Kleinkläranlage auf dem Grundstück.  
Grundstück: ca. 5.146 m2

Wohnfläche: ca. 100 m2 (mangels Aufmaß geschätzt)

Nutzflächen: Nebengebäude nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 39.000,–*

Wohnhaus und Grundstück in 19406 Hohen Pritz, Neue Straße 9 - bezugsfreie Übergabe -

Klein Prietzer See

A 19
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Lage: Klein Belitz (D4) ein Ort im Landkreis Rostock. Der Ort liegt ca. 23 km südwestlich der Han-
sestadt Rostock und ca. 15 km nördlich von Bützow. Das Umland ist geprägt von der Landwirtschaft.
Die A 20 ist in Richtung Bad Doberan nach ca. 9 km erreicht, Bad Doberan in Richtung Ostsee nach
ca. 27 km. Die Ostseeküste ist über mehrere Verbindungen in ca. 20 Minuten mit dem Auto zu errei-
chen. Das Objekt liegt an der Ortsdurchfahrt, ein Eckgrundstück an einer Kreuzung im östlichen Orts-
bereich.
Objekt: Baujahr um 1956. Errichtet als massives Landwarenhaus mit einer Wohnung im Dachge-
schoss. Denkmalschutz. Hauptgebäude und Anbau mit teilweiser Unterkellerung. Nach 1990 wurde
eine Ölzentralheizung eingebaut (teilweise noch Kohleöfen in den Wohnräumen) und ca. 2004 teilwei-
se die Sanitäranlage erneuert. Alte Fenster, Schaufenster und Türen mit Holzrahmen. Sanitär- und Elek-
troanlagen einfach und teilweise technisch veraltet. Im Außenbereich ist eine Gartenfläche mit Bäumen
und Grünfläche. Zufahrt für den ehemaligen Ladenbereich. Orts-
übliche Erschließung im Straßenbereich. 
Grundstück: ca. 1.055 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 220 m2,
davon ca. 80 m2 Wohnraum

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 18.000,–*

Wohn- und Gewerbeobjekt in 18246 Klein Belitz, Hauptstraße 43 - leerstehend -

50
Lage: Groß Belitz (D4) OT der Gemeinde Klein Belitz liegt ca. 23 km südwestlich der Hansestadt Rostock und
ca. 15 km nördlich von Bützow. Der kleine Ort ist geprägt von der Landwirtschaft. Die A 20 ist in Richtung Bad
Doberan nach ca. 8 km erreicht. Das Objekt liegt an der Ortseinfahrt aus Richtung der Hauptstraße kommend
an der Westseite des Dorfangers.
Objekt: Stark sanierungsbedürftiges Wohngebäude. Baujahr nicht bekannt. Wandbereiche mit aufsteigender
Feuchtigkeit. Undichte Dachbereiche. Alte verschlissene Fenster und Türen, teilweise zerstört. Sanitär- und Elek-
troanlagen teilweise nicht mehr vorhanden. Müllablagerungen im Gebäude. Außenbereich mit Bäumen, Bü-
schen und Wildwuchs. 
Grundstück: ca. 987 m2

Wohnfläche: ca. 350 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Wohnhaus in 18246 Klein Belitz OT Groß Belitz, Dorfstraße 6 a - leerstehend -

51
Lage: Drüsewitz (E3) ist ein OT der Gemeinde Selpin, gehört zum Amtsbereich des Am-
tes Tessin und liegt in einer landschaftlich reizvollen Gegend. Sie verfügt über eine moderni-
sierte KiTa und diverse Einrichtungen für Freizeit und Erholung. Die gesamte Gemeinde Selpin ist in das LSG „Wes-
selstorf“ einbezogen. Die Gemeinde ist durch ihre nahe Lage zu den L 18 und 232 sowie der B 110 verkehrs-
günstig erschlossen. Aus Laage in Richtung der A 20 fahrend, ist Drüsewitz rechterhand über regionale Ver-
kehrsanbindungen zu erreichen. Im Ort liegt das Grundstück an der Dorfstraße an.
Objekt: Das Grundstück hat einen rechteckigen Zuschnitt. Es war ehemals mit einer Doppelhaushälfte be-
baut, die inzwischen abgerissen wurde. Ob im Boden noch Fundamentreste verblieben sind, kann nicht mit Be-
stimmtheit gesagt werden. Verblieben ist auf dem Grundstück die Hälfte eines massiv errichteten Doppelneben-
gebäudes. Die tatsächliche Flurstücksgrenze lässt sich nur über eine Grenzfeststellung ermitteln. Die Einlieferin
wird sich nicht an den Kosten einer etwaigen Grenzfeststellung beteiligen.
Grundstück: ca. 1.850 m2

Jahrespacht: ca. € 105,–

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330
Mindestgebot: € 1.200,–*

Schlage

Prangendorf

Wohnbaufläche in 18195 Selpin OT Drüsewitz, Dorfstraße 18 - verpachtet -

A 20

A 19
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Lage: Schwaan (D4) Kleinstadt mit ca. 5.000 Einwohnern, vor den Toren der Hansestadt Rostock, an den
Flüssen Warnow und Beke gelegen. Bekannt auch durch die um 1890 gegründete einzige Künstlerkolonie
Mecklenburgs. Werke aus der Zeit sind heute im Kunstmuseum in der Wassermühle ausgestellt. An das überregio-
nale Straßennetz ist die Stadt sehr gut angebunden, in jeweils ca. 15 km Entfernung gelangt man auf die 
A 19 und die A 20. Das Objekt liegt im nördlichen Stadtgebiet an der Hauptstraße in Richtung A 20 und Bad
Doberan. Lage im Sanierungsgebiet.
Objekt: Baujahr um 1900. Das seit ca. 2008 leerstehende Wohngebäude befindet sich in einem stark
sanierungsbedürftigen baulichen Zustand. Dach teilweise undicht, sichtbarer Deckendurchbruch. Wanddurchfeuch-
tungen. Verschlissene Fenster und Türen aus Holz. Kachelöfen. Einfache veraltete Sanitär- und Elektroinstallation.
Geschlossene Bebauung, nur Zugang von der Straße in das Gebäude und den Hofbereich. Brachliegende Hof-
und Gartenfläche. Gegenwärtig rückseitige Zuwegung erfolgt ohne Sicherung über ein Fremdgrundstück.
Grundstück: ca. 269 m2

Wohnfläche: ca. 70 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Wohnhaus in 18258 Schwaan, Fritz-Reuter-Straße 23 - leerstehend -

Lage: Rostock (D3) ist die größte Stadt Mecklenburg-Vorpommerns und somit der kul-
turell und wirtschaftlich wichtigste Standort im Land. Das Flair der alten Hansestadt ist
geprägt durch ihre maritime Architektur. Über alle Grenzen hinaus ist Rostock mittlerweile für seinen Kreuz-
fahrthafen bekannt, welcher der größte im gesamten Ostseeraum ist und auch für die Hanse Sail mit jährlich über
einer Million Besuchern. Besonders die unmittelbare Nähe zu kilometerlangen Ostseestränden macht die Stadt zu
einem beliebten Anziehungspunkt. Den Dierkower Damm erreicht man in wenigen Minuten direkt vom „Am Stran-
de“ (Stadthafen) aus über den Petridamm. Hier besteht auch eine direkte Straßenbahnanbindung, die einen in
Kürze in die Innenstadt führt. Die umliegende Bebauung besteht überwiegend aus gewerblich genutzten Grund-
stücken sowie Mehrfamilienhäusern.
Objekt: Das überwiegend versiegelte Grundstück liegt im Gewerbegebiet „Petridamm“ und ist durch einen Zaun
mit einem Vorhängeschloss gesichert. Gegebenenfalls befinden sich noch Fundamentreste von ehemaligen Bebau-
ungen im Boden. Ein Elektrohausanschlusskasten auf dem Grundstück versorgt das Nachbargrundstück, Wohnhaus
Nr. 3, mit Strom. Ein Teilbereich des Wohnhauses ist geringfügig auf das Versteigerungsgrundstück überbaut.
Der Eigentümer nutzt das Versteigerungsgrundstück vertragslos als Zufahrt
zu seinem Grundstück. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Be-
bauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.285 m2

Ansprechpartnerin: Frau Leistikow, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 5.000,–*

Gewerbegrundstück in 18146 Hansestadt Rostock, Dierkower Damm, rechts neben Nr. 39 A - vertragsfrei -

A 19
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Lage: Böhlendorf (F3) ist ein Ortsteil von Lindholz und liegt in unmittelbarer Umgebung des Flusses Trebel
und der Städte Tribsees und Bad Sülze, ca. 40 km nordöstlich befindet sich die Hansestadt Stralsund/ Insel
Rügen. Der Ort ist umgeben von dem landschaftlich reizvollen Trebeltal. Die A 20 ist ca. 1 km entfernt, die
Ostseehalbinsel Fischland-Darß-Zingst in ca. 50 km. Das Objekt befindet sich in Ortsrandlage. 
Objekt: Stark sanierungsbedürftiges, nicht unterkellertes Gebäude. Baujahr nicht bekannt. Elektroheizung, ver-
altete Elektroanlagen. Kunststoff-Fenster und Außentüren. Außenwände mit Kunststoffplatten verkleidet. Die
genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des
Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine
Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 364 m2

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 3.000,–*

Ehemaliger Jugendclub in 18334 Lindholz OT Böhlendorf, Mühlenweg 1 - vertragsfreie Übergabe -

55
Lage: Ravenhorst (F3) ist ein Ortsteil der Gemeinde Eixen und liegt südöstlich von Ribnitz-Damgarten, ca.
13 km Kilometer nordöstlich der Stadt Bad Sülze und ca. 18 Kilometer südlich von Barth. Bis zur Halbinsel
Fischland-Darß-Zingst sind es ca. 30 Autominuten. Die A 20 ist über die Anschluss Tribsees und Bad Sülze zu
erreichen. Bis zum Eixener See mit Aussichtsturm und Badestelle sind es ca. 4,5 km. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Sanierungsbedürftige Haushälfte mit 3 Wohnungen. Ziegeldach. Fassade mit
Sichtmauerwerk. Holztreppen. Veraltete Sanitärinstallation mit Wanne, WC und Badeöfen. Technisch veraltete
Elektroinstallation. Ofenheizung. Abwasserentsorgung über Grube. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-
bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 12.225 m2

Wohn-/Nutzfläche: 3 Wohneinheiten mit ca. 210 m2, davon 1 Wohneinheit mit ca. 76 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 2.453,– (für die vermietete Fläche)

Jahrespacht (netto): ca. € 68,– (für ca. 10.565 m2 verpachtete Grünlandfläche)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 6.000,–*

Teil eines Mehrfamilienhauses in 18334 Eixen OT Ravenhorst, Schlemminer Weg 1-3 - teilweise vermietet -

56
Lage: Langhangen (E5), eine Gemeinde im Süden des Landkreises Rostock, liegt in der wald- und
seenreichen Region der Mecklenburgischen Seenplatte. Die Städte Teterow und Krakow am See sind
jeweils ca. 12 km entfernt. Die Kreisstadt Güstrow im Nordwesten befindet sich in ca. 30 km Entfernung.
Die A 19 im Westen verlaufend erreicht man nach ca. 4,5 km. Das Grundstück befindet sich im nördlichen
Ortsbereich an der Teterower Chaussee gegenüber der Einfahrt in die Dersentiner Straße.
Objekt: Das Grundstück besteht aus vier zusammenhängenden Flurstücken mit unterschiedlicher Nutzung.
Am Straßenbereich eine Grünlandfläche. Im Mittelteil eine Fläche mit Garagen und Nebengebäude (Nutzung er-
folgt vertragslos und steht gegebenenfalls teilweise im Eigentum Dritter) sowie Buschbewuchs am linken Rand.
Auf dem hinteren Bereich eine Weide mit Obstbäumen. Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht genau er-
kennbar. Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoran-
frage zu klären.
Grundstück: ca. 1.968 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 18279 Langhagen, Teterower Chaussee rechts neben Nr. 50 - vertragsfrei -

Eixener See

Neuhaus

Leyerhof

Appels

A 20

A 19

54

55
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Objekt: Rechteckig geschnittenes, aus 2 Flurstücken bestehendes Grundstück mit Gartenparzellen. Die Par-
zellen werden überwiegend gärtnerisch genutzt und sind mit 3 Lauben und Schuppen bebaut, die von den
Nutzern errichtet wurden. Die Aufbauten sind nicht Versteigerungsgegenstand. Zuwegung erfolgt von der Linden-
allee über einen Landweg. Im Flächennutzungsplan wird eine Nutzung als Dauerkleingärten ausgewiesen. Flurstück
41 (ca. 1.062 m2)  liegt im Innenbereich gemäß § 34 BauGB und Flurstück 40 liegt im Außenbereich gemäß 
§ 35 BauGB. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.755 m2, Flurstücke 40 und 41

Jahrespacht: ca. € 68,–  (für ca. 849 m2 verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Erholungsgrundstück in 18516 Süderholz OT Kandelin, Lindenallee - tlw. verpachtet -

Lage: Kandelin (G3) liegt ca. 17 km südöstlich von Greifswald. Die Insel Rügen/Hansestadt Stralsund ist
in ca. 43 km, die Ostseeinsel Usedom in ca. 47 km zu erreichen. A20 AS in ca. 4 km, B 194 in ca. 4 km.
Objekt: Unregelmäßig geschnittenes, aus 4 Flurstücken bestehendes Grundstück zwischen der „Lindenallee“
und „An der alten Dorfstraße“. Die Fläche ist mit mehreren Lauben und Schuppen bebaut. Auf dem Flurstück 61 be-
finden sich 2 Garagenkomplexe der Nutzer. Die zukünftigen Nutzungs- und Eigentumsverhältnisse sind vom Meistbieten-
den zu klären. Flurstück 56/2 mit stillgelegter, abrisswürdiger Klärgrube. Flurstück 58/1 mit Fundamentresten. Zu-
wegung erfolgt von 3 Seiten über die angrenzenden Straßen. Umgebungsbebauung besteht aus Einfamilienhäusern. Die
Flurstücke liegen im Innenbereich gemäß § 34 BauGB und sind als Wohnbaufläche ausgewiesen. Eine verbindliche
Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 4.954 m2, Flurstücke 56/2, 58/1, 58/2 und 61

Jahrespacht: ca. € 475,– (für die Garten- und Garagenpacht)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 3.500,–*

Bebautes Grundstück in 18516 Süderholz OT Kandelin, zw. Lindenallee und An der alten Dorfstr. - teilweise verpachtet -

Leyerhof

Appelshof

58

57

© GeoContent GmbH

A 20

Lage: Die Hansestadt Stralsund (F2) liegt am Strelasund, einer Meerenge an der Ostsee und wird auf Grund Ihrer Lage als Tor zu In-
sel Rügen bezeichnet. Aus der Zeit der Hanse im 14. Jahrhundert zeugen die denkmalgeschützten Bürgerhäuser. Die Hansestadt ist gut über
die A 20 erreichbar. Ebenso gute Verkehrsanbindung zur B 96, B 105 und B 194. Das Objekt liegt unweit der Brauerei in einer großen Gartenanlage.
Objekt: Teil der Gartenanlage „Frankenweide“ mit Vereinshaus und 2 Parzellen. Das BundesKleingartengesetz ist zu beachten.Die vorhandenen Bebauun-
gen befinden sich im Eigentum Dritter und gehören nicht mit zum Versteigerungsgegenstand. Weiterhin befin-
det sich auf dem Grundstück eine Grünfläche.  Eine öffentliche Zuwegung ist vorhanden. Die endgültige Nutzungs-
und Bebauungsmöglichkeit ist über das zuständige Bauamt zu klären.
Grundstück: ca. 2.122 m2, Flurstück 18/2

Jahrespacht: ca. € 151,–

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.200,–*

Grundstück in 18439 Stralsund, Bergener Weg - vertraglose Nutzung - 59

Pos. 57

Pos. 58

© GeoContent GmbH
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60 Lage: Die Stadt Grimmen (F3) hat ca. 10.000 Einwohner und liegt im Landkreis Vorpommern-Rügen.
Das Grundstück liegt am nördlichen Stadtrand in einem Mischgebiet. A 20 AS in ca. 4 km, Eisenbahn (Stral-
sund – Demmin – Neubrandenburg – Neustrelitz).
Objekt: Das zweigeschossige Gebäude mit teilweise dreigeschossig ausgebautem Anbau wurde ca. 1960
massiv errichtet, ist umfassend sanierungsbedürftig und besitzt Betonzwischendecken mit hoher Trag-
last. Im Obergeschoss gibt es 2 große Fabrikationsräume mit ca. 588 m2 und ca. 830 m2. Vandalismus-
schäden und Brandschäden. Ehemalige Gaszentralheizung nicht mehr funktionsfähig. Generell verschlis-
sene Haus- und Sanitärinstallationen. Ein stark sanierungsbedürftiges Nebengebäude hat einen Saal mit
ca. 257 m2. Weitere sanierungsbedürftige bzw. abrisswürdige Nebengebäude sind eine Großgarage, ein
Heizhaus mit Schornstein, ein Lager und ein Pförtnerhaus. Für 2013 sind die Verlegung neuer Trinkwasser-
und Abwasserkanalisationsleitungen für die Stoltenhäger Straße geplant. 
Grundstück: ca. 12.784 m2

Nutzfläche: ca. 4.265 m2

Grundsteuer p.a.: ca. € 2.250,–

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.500,–*

Produktionsgebäude mit Nebengebäuden in 18507 Grimmen, Stoltenhäger Straße 13 - leerstehend -

61
Ladenfläche im „Haus Baltic“ mit Tiefgaragenstellplatz sowie Sondernutzungsrecht an - teilweise vermietet -
4 PKW-Stellplätzen in 18586 Ostseebad Sellin/ Insel Rügen, August-Bebel-Straße 5

Lage: Sellin (H2) ist ein bekanntes Ostseebad an der Ostküste der Insel Rügen mit einem breiten, feinsandigen Badestrand. Die Entfernung zum Ostsee-
strand und zur neu errichteten Seebrücke mit Gaststättenplattform beträgt ca. 700 m. In der Nachbarschaft stehen Einfamilienhäuser, Pensionen und Wohn-
und Geschäftshäuser. Dem Haus Baltic gegenüber befindet sich ein großer öffentlicher Parkplatz. 
Objekt: Das gepflegte Grundstück ist mit einem Wohn- und Geschäftshaus „Haus Baltic“ (Baujahr ca. 1994) bebaut. Im Gebäude befinden sich 33 Woh-
nungen, 2 Geschäfte, eine Gaststätte. Die Anlage verfügt über eine Tiefgarage und PKW-Stellplätze im Hof. Die Ladenfläche als Teileigentum Nr. 34 befindet 
sich im Erdgeschoss an der Westseite des Hauses. Zum Laden gehören ein Tiefgaragenstellplatz, 4 Stellplätze im Hof. Der Laden wurde in 3 Einheiten mit 
ca. 54 m2, ca. 92 m2 und ca. 77 m2 zur Vermietung aufgeteilt. Die Einheiten verfügen jeweils über ein WC und eine Teeküche. Die Fußböden sind gefliest.
Holzfenster und Holzaußentüren mit Iso-Verglasung. Gaszentralheizung mit Plattenheizkörpern. Es bestehen leichte Baumängel. 
Grundstück: 1040/10000 Miteigentumsanteil an ca. 1.538 m2

Nutzfläche: ca. 223 m2 als Teileigentum, davon ca. 169 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 9.137,– zzgl. € 4.061,– NK-Vorauszahlung 
(für die vermieteten Flächen)

Hausgeld: ca. € 690,–/Monat (seit 01.06.2012) 
davon € 407,– umlegbar

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 69.000,–*
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Lage: Die landschaftlich im weiten Land Westrügens eingebettete Ortschaft Trent (G1), ist ein typi-
sches Dorf mit jahrhundertealter, bäuerlicher Tradition. Die Kirche des Ortes gehört zu den ältesten sakralen
Bauwerken Rügens. Sie wurde schon 1318 urkundlich erwähnt und somit gehört Trent auch zu den ältesten
Rügener Kirchdörfern. Trent liegt im Nordwesten der Insel Rügen und ca. 14 km nordwestlich von der Kreis-
stadt Bergen entfernt. Breetzer Bodden und Udarser Wiek sind ca. 3 km entfernt. Von Trent aus sind es nur
wenige Kilometer bis zu den Fährorten Vaschvitz und Schaprode. Nahe Vaschvitz kann man mit einer Fähre
auf die Halbinsel Wittow, in Schaprode auf die Insel Hiddensee übersetzen. Der OT Ganschvitz liegt etwas süd-
östlich von Trent.
Objekt: Das Haus wurde ca. 1926 erbaut und im Jahre 2003 im Zuge der Dorferneuerung für 
ca. € 130.000,– vollständig saniert und ausgebaut. Das Objekt wird möbliert übergeben. Ziegeldach mit Gau-
ben. Backsteinfassade. Hochwertige Isolier-Fenster mit Sprossung. Innentüren aus Naturholz. 
Erdgeschoss: Helle Wohnküche im Landhaus-Stil u. a. mit Ceran-Kochfeld, Dunstabzugshaube, Geschirrspü-
ler, Mikrowelle, großem Esszimmer-Schrank mit integriertem Kühl- und Gefrierschrank sowie stilvoller Couch-
garnitur und Esstisch. Ein Kamin sorgt für zusätzliche Gemütlichkeit. Sichtbare, geweißte Holzbalkendecke mit
kontrastreichen dunklen Querbalken. Die Heizkörper sind wohnlich verkleidet. Tageslicht-Bad in sehr moder-
ner Gestaltung, deckenhoch gefliest, Badewanne in Eckgestaltung, darüber ein in der Wand eingefasstes
Regal,  ebenerdige Dusche mit Erlebnisduschkopf, die Dusche sowie die Toiletten befinden sich in separa-
ten, versteckten Nischen hinter dem freistehenden Waschtisch-Arrangement,  Deckenspots, freistehender Hand-
tuchtrockner, Waschmaschine. Darüber hinaus: Flur und ein Abstellraum. 
Das Obergeschoss wurde offen gestaltet und bis unters Dach geöffnet. Hier befinden sich von der großen
Diele aus ein offenes Schlafzimmer mit einem kleinen Tageslicht-Bad mit Toilette sowie zusätzlichen Ab-
stellräumen. Über diesem Schlafzimmer wird ein Teil des Spitzbodens als Schlafboden genutzt. Weiterhin gibt
es ein separates kleines Zimmer mit Gaube.
Gepflegtes, begrüntes Grundstück. Gepflasterte Terrasse. Zufahrt gesichert.
Grundstück: ca. 1.261 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 110 m2

Ansprechpartner: Herr Schultz, 
Tel. 0173/ 292 96 59

Mindestgebot: € 108.000,–*
Monatliche Rate: € 325,– **
** Unverbindliche Beispielrechnung für eine
Hypothekenfinanzierung mit 3 % Zinsen, 1,5 % anfänglicher
Tilgung und einer Finanzierung von 80 % des Kaufpreises (Basis:
Mindestgebot). Zins und Tilgung entsprechen derzeitigen marktübli-
chen Konditionen  gem. Recherche im Internet.

Reihenendhaus in 18569 Trent OT Ganschvitz/ Insel Rügen, Nr. 9 B - möblierte Übergabe -
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Lage: Die Insel Hiddensee liegt westlich der Insel Rügen und ist eines der bedeutendsten Urlaubsziele an der Ostseeküste Deutschlands.
Die weißen Strände mit einer sehr guten Badewasserqualität geben der Insel seinen besonderen Reiz. Vitte ist ein Ortsteil der Insel Hid-
densee und als Hauptort zugleich auch der größte und zentralste Ort. Von hier aus starten viele Urlauber ihre Erkundungstouren, ob zu Fuß, mit dem Rad oder
der Pferdekutsche. Der etwas abseits gelegene Yachthafen ist nicht nur bei den einheimischen Wassersportfreunden beliebt. 
Der Fährhafen in Vitte ist als Umschlagshafen ein wichtiger Knotenpunkt für die Versorgung der ansässigen Firmen und für das Hotel- und Gaststättengewerbe.
Das Verkaufsgrundstück befindet sich im Hafengebiet von Vitte, unmittelbar in Wassernähe. Zu erreichen ist die Insel Hiddensee von der Hansestadt Stralsund so-
wie Schaprode/Insel Rügen mit Personenfähren. Anfahrt über die A 20, die B 96 und über die neue Rügendammbrücke.
Objekt: Das Grundstück liegt im vorderen Bereich innerhalb des B-Plangebietes „Hafen Vitte“. Dort ist das Grundstück als Sondergebiet Hafen ausgewiesen.
Auf dem Grundstück befindet sich eine alte, abrisswürdige Baracke. Vor allem im hinteren Bereich ist es mit Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewachsen. Die Me-
dien liegen am bzw. auf dem Grundstück an. Bei einer Neubebauung sind noch Abwasserkosten an den Zweckverband zu entrichten. Neben der Baracke befindet
sich auf dem Grundstück noch eine Leichtbauhalle, die dem jetzigen Pächter gehört und zum Besitzübergang abgebaut wird. Das Grundstück wird pachtfrei
übergeben.
Grundstück: ca. 1.698 m2, Teilflächen: 596/2B, 593/A, 583/4A 

(Teilung/Vermessung wurde vom Einlieferer beauftragt und bereits bezahlt)
Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 68.000,–*

Grundstück im Hafengebiet von 18565 Vitte/Insel Hiddensee, Achtern Diek/ Ecke Deich - teilweise verpachtet -

Strand auf HiddenseeBlick zum Hafen

© GeoContent GmbH
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Lage: Bergen (G1) liegt im Zentrum der Insel Rügen an der B 96 und verfügt über gute Verkehrsanbindungen zum Ostseebadestrand
an der Schaabe/Tromper Wiek bzw. zu den Ostseebädern Binz, Baabe und Sellin. Die Hansestadt Stralsund ist über die B 96 in ca. 
30 km erreichbar. Anbindung an die A 20 bei Grimmen. Bergen verfügt über sämtliche schulische sowie Betreuungs-Einrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten so-
wie ein modernes Krankenhaus. Das Grundstück befindet sich abseits vom touristischen Trubel, im nördlichen Teil der Stadt, umgeben von EFH und kleineren MFH. 
Objekt: Das großzügige Grundstück macht einen sehr gepflegten Eindruck. Teilweise mit Bäumen und Sträuchern bewachsen, weist es eine gewisse Hangla-
ge auf. Die vertragsfreie Nutzung erfolgt zum größten Teil durch die Mieter der benachbarten Mehrfamilienhäuser. Die vorhandenen Bebauungen und Überbauun-
gen (u.a. zwei Bungalows) befinden sich im Eigentum Dritter und gehören nicht mit zum Kaufgegenstand. Der vorhandene Flächennutzungsplan weist das Grund-
stück teilweise als Wohnbaufläche aus. Die Erschließung ist nicht gesichert. Die endgültige Nutzungs- und Bebauungs-
möglichkeit ist über das zuständige Bauamt in Bergen zu klären.
Grundstück: ca. 3.072 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 6.000,–*

Grünfläche in 18528 Bergen/Insel Rügen, Am Burgwall, links von 26 A - vertragsfrei -

Lage: Sassnitz (H1), ein staatlich anerkannter Erholungsort, liegt auf der Halbinsel Jasmund im Nordosten der
Insel Rügen und gehört zum Landkreis Vorpommern-Rügen in Mecklenburg-Vorpommern. Sassnitz ist der wichtigste tou-
ristische Ausgangspunkt zum Nationalpark Jasmund, Deutschlands flächenmäßig kleinsten Nationalpark. Anbindung
an die B 96 und L 303. Der Fährhafen Mukran ist ca. 5 km entfernt. Gute Verkehrsanbindung zum Ostseebad Binz.
Direkter Ostseeblick ist vom Grundstück möglich.
Objekt: Die Ferienwohnung befindet sich im 1. Obergeschoss, der 1996 errichteten Apartment-Anlage mit 18 Woh-
nungen. Das Gebäude befindet sich in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Mit ersten Instandsetzungsmaßnahmen
wurde begonnen. Bestandteil der Ferienwohnung sind ein Wohnraum mit kleiner Küchenzeile und ein Bad mit WC
und Dusche. Holzfenster sanierungsbedürftig. Die Wohnung ist möbliert. Das Mobiliar (außer das Bett) verbleibt in
der Wohnung. Ein PKW-Stellplatz gehört zur Wohnung.
Grundstück: 3596/100000stel Miteigentumsanteil an ca. 889 m2

Wohnfläche: ca. 25 m2

Hausgeld monatlich: ca. € 140,– davon umlagefähig ca. € 57,–

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330
Mindestgebot: € 9.500,–*

Ferienwohnung in 18546 Sassnitz/Insel Rügen, Ringstraße 27, Apartment 8 - Ferienvermietung -

© GeoContent GmbH

Hagen

ungefähre Lage
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Lage: Natzevitz (G2) auf der Insel Rügen ist ein Ortsteil von Samtens und liegt westlich von dort. Zen-
tral im Südwesten der Insel Rügen gelegen, erreicht man von Samtens aus alle Sehenswürdigkeiten und Schön-
heiten der Insel in kürzester Zeit. Stralsund erreicht man nach ca. 15 km, Bergen ist ca. 13 km entfernt.
Die Fläche befindet sich in ruhiger Lage am Ortsrand. 
Objekt: Die Fläche ist mit verschiedenen Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewachsen und wird vertragsfrei als
Pferdekoppel genutzt. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kos-
tenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit
ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.379 m2, Flurstück 53

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 3.500,–*

Hagen

Grundstück in 18573 Samtens OT Natzevitz/Insel Rügen - vertragsfrei -

Lage: Sehlen (G2) liegt in einem flachwelligen Grundmoränengebiet auf der Insel Rügen. Der Ort ist von Wäl-
dern und langgestreckten Feldern umgeben. Der Kubitzer Bodden ist in ca. 9 km erreichbar. Die Kreisstadt Bergen ist
ca. 4,5 km entfernt. Die Hansestadt Stralsund ist über die nahe gelegene B 96 in ca. 26 km erreichbar. Anschluss
an die A 20 bei Grimmen. Das Objekt liegt in Ortsrandlage.
Objekt: Das Objekt ist mit Gräsern und Sträuchern bewachsen. Weiter-
hin befinden sich alte baufällige Gebäude auf dem Grundstück. In der Nach-
barschaft finden wir Wohnbebauung. Eine verbindliche Aussage zur Bebau-
ungs- und Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 10.160 m2,  Flurstücke 306 und 307

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 292 96 59

Mindestgebot: € 48.500,–*

Grundstück in 18528 Sehlen/Insel Rügen - vertragsfrei -

Nachbarbebauung gegenüber

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

Flurstück 135ungefähre Lage
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Lage: Kasnevitz (H2) ist ein Ortsteil der Stadt Putbus und liegt im südlichen Teil der Insel Rügen, ca. 13 km
von der Stadt Bergen entfernt. Über die L 29 erreicht man in westliche Richtung nach ca. 6 km die Kleinstadt
Garz, in östliche Richtung nach ca. 3 km Putbus. Ein Blickfang in Kasnevitz ist der hochragende schlanke neu-
gotische Turm der Kirche St. Jakobus aus dem Jahr 1864. Gute Verkehrsanbindungen zu den bekannten Ost-
seebädern Binz, Göhren und Sellin. A 20 AS bei Stralsund, B 96, B 105 in Stralsund, Kleinbahn. 
Objekt: Das Grundstück ist mit verschiedenen Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewachsen. Die innere Erschlie-
ßung ist unklar. Vereinzelt versiegelte Flächen. Teile des Grundstücks werden vertragslos als Parkplatz für PKW
genutzt. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbe-
teiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglich-
keit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.985 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 60.000,–*

Grundstück in 18581 Putbus OT Kasnevitz/Insel Rügen, Dorfstraße 48 - vertragsfrei -

Lage: Die Stadt Putbus (H2) liegt im südlichen Teil der Insel Rügen, ca. 10 km von der Stadt
Bergen entfernt. Der Ort wird aufgrund seines klassizistischen Stadtkerns mit den strahlend weißen Häu-
sern und den prächtigen Rosenstöcken auch die „Weiße Stadt“ und „Rosenstadt“ genannt. Gute Ver-
kehrsanbindungen zu den bekannten Ostseebädern Binz, Göhren und Sellin. A 20 AS bei Stralsund, B 96, B 105
in Stralsund, Kleinbahn. Lage am Ortsrand.
Objekt: Das Flurstück 109/11 (ca. 6.815 m2) grenzt direkt an den Wohnpark „Güstelitzer Straße“ an, ist
mit Bäumen und Büschen bewachsen, besteht zur Hälfte aus einem Tümpel und ist laut Mitteilung des Einliefe-
rers im Flächennutzungsplan als Ausgleichsfläche ausgewiesen. Bei dem Flurstück 109/27 
(ca. 9.341 m2) handelt es sich um begünstigtes Agrarland. Das Flurstück ist teilweise uneben, in
den Randbereichen mit Sträuchern und Bäumen bewachsen und im Süden mit einem Hang-
bereich. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. 
Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nut-
zungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 16.156 m2, Flurstücke 109/11 und 109/27

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.500,–*

Grundstück in 18581 Putbus/Insel Rügen, Eichenallee - pachtfrei ab 01.10.2013 -

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

ungefähre Lage

Hafen Lauterbach
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Notariat

Notar Bernd Köhn Notarin Patricia Körner

18055 Rostock, Eselföterstraße 2 Tel: 0381 49 99 00
(Querstraße zur Kröpeliner Straße) Fax: 0381 45 53 58

Unsere telefonischen Sprechzeiten:

Montag: 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Die Rostocker Notare

Patricia Körner und Bernd Köhn

begleiten die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG bei den Grundstücksauktionen im notariellen
Verfahren.

Die Versteigerungsbedingungen, Entwürfe der Zuschlagsurkunde sowie der Grundbucherklärungen
finden Sie auf den folgenden Seiten abgedruckt. 

Unter der Adresse www.notare-koerner-koehn.de haben wir diese und weitere wichtige Hinweise
eingestellt, über die Sie sich vor der Auktion unbedingt informieren sollten.

Dort erhalten Sie bereits jetzt Gelegenheit, sich mit dem Inhalt des zu beurkundenden Rechtsgeschäfts
auseinanderzusetzen. Dadurch kann die Einhaltung des § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG auch im
Rahmen der freiwilligen Grundstücksversteigerung gewährleistet werden.

Die notariellen Hinweise widmen sich insbesondere folgenden Themen: 

● Beurkundungsverfahren
● Allgemeine Versteigerungsbedingungen
● Identitätsfeststellung des Meistbietenden
● Vertretung
● Vollzugsablauf nach erfolgter Beurkundung
● Belehrungen und Hinweise

Wir empfehlen ausdrücklich, sich im Vorfeld der Auktion bei allen anstehenden Fragen im
Zusammenhang mit dem Beurkundungsverfahren, insbesondere wenn Sie Fragen zur Vertretung, zu
den Versteigerungsbedingungen, zur Urkunde oder zum Inhalt der im Entwurf niedergelegten
Vereinbarungen haben sollten, mit der Kanzlei der beurkundenden Notare in Verbindung zu setzen. 

gez. Körner, gez. Köhn,
Notarin Notar
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Urkundenrolle 1000/2013/P
Heute, am 18.07.2013 erschien vor mir Patricia Körner, Notarin mit dem Amtssitz in der
Hansestadt Rostock in meinen Amtsräumen in 18055 Rostock, Eselföterstraße 2 der mir, der
Notarin, von Person bekannte Herr Kai Rocholl, geboren am 16.02.1970.
Die von mir gestellte Frage, ob die amtierende Notarin und der mit ihr beruflich verbunde-
ne Kollege in einer Angelegenheit, die Gegenstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des No-
taramtes tätig war oder ist, verneinte dieser. Der Urkundsbeteiligte erklärte: 
Ich gebe die nachstehenden Erklärungen nicht im eigenen Namen ab, sondern für die

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG mit dem Sitz in Rostock,
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Rostock, HRB 8647

Geschäftsanschrift: Ernst-Barlach-Str. 4, 18055 Rostock

– nachstehend „Auktionshaus“ genannt –.

Ich bescheinige aufgrund Einsichtnahme in das elektronische Handelsregister des Amtsgerich-
tes Rostock vom 18.07.2013, HRB 8647, dass Herr Kai Rocholl berechtigt ist, die Norddeut-
sche Grundstücksauktionen AG mit Sitz in Rostock als deren Vorstandsmitglied, einzeln zu
vertreten. 
Für die von Herrn Hans Peter Plettner, in seiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und ver-
eidigter Versteigerer, von mir, Kai Rocholl als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-
versteigerer, anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus – nachstehend „Auktionator“
genannt – durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen
und fremden grundstücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN:

– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ genannt –

I Verfahrensbedingungen
1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht

– nachstehend „Objekt" genannt – dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist
verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig be-
zeichneten Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an
den vom Auktionshaus bezeichneten Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktio-
nator, der die Versteigerung des Objektes dann konkret durchführt. Soweit der Gegen-
stand der Versteigerung eine katastermäßig nicht bezeichnete Teilfläche ist, steht dem
Einlieferer das Leistungsbestimmungsrecht hinsichtlich der konkret heraus zu ver-
messenen Fläche zu, der dieses Recht nur nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB
auszuüben berechtigt ist. Die Beschreibung erfolgt im Auslobungstext durch einen Kar-
tenverweis. 

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Min-
destpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt,
soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot mitteilt. 

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Ge-
bote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall
zu Fall festzusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auk-
tionator ein anderer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion ver-
ändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch
einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter

ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur
Kenntnis genommen wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Gel-
tung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den
Zuschlag erteilt oder die Versteigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberken-
nen und frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrecht erhalten und die Versteige-
rung von dem höchsten aufrecht erhaltenen Gebot an wiederholen oder fortsetzen.
Diese Regelungen gelten auch für den Nachverkauf.

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich ab-
gegebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden
Bevollmächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auk-
tionator in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote werden die
Versteigerungsbedingungen uneingeschränkt anerkannt. Die Höhe schriftlich abge-
gebener Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des
Limits vom Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schrift-
lichen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator und seinen Bevollmächtig-
ten zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages. 
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu be-
stätigen. Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zu-
schlag aberkannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertrete-
nen die gesamtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Ver-
trag übernimmt. Auf den Anfall doppelter Grunderwerbsteuer in diesem Fall weist
das Auktionshaus ausdrücklich hin.
Ist der Bieter eine juristische Person, kann der Auktionator verlangen, dass neben
der juristischen Person auch deren gesetzliche Vertreter, die gesamtschuldnerische Haf-
tung für die Erfüllung der Pflichten zur Zahlung des Meistgebotes und der Courtage aus
dem Vertrag übernimmt.

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden und
zur Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher
Form des § 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) sowie zur
Mitteilung des Identifikationsmerkmals nach § 139a ff. AO sind vertragliche Haupt-
leistungspflichten. Im Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspart-
ner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadenersatz
statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem, den Zuschlag und die Grundbucherklä-
rungen beurkundenden Notar erklärt werden, der hiermit von allen Beteiligten mit An-
erkennung dieser Versteigerungsbedingungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklä-
rungen bezüglich des schuldrechtlichen Teils des Vertrages bevollmächtigt wird. Einlie-
ferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Zuschlag
und die Grundbucherklärungen beurkundenden Notar sowie dem jeweiligen Ver-
tragspartner jede Änderung ihrer jeweiligen Anschrift unverzüglich mitzuteilen.

8. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt aus-
schließlich bei dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem
Ermessen, dem Besucher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auk-
tion untersagen. 

9. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen
von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

II Wirkung des Zuschlags
1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und

Zuschlag und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen und Besonderen Verstei-
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gerungsbedingungen und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung des Meistge-
botes und des Zuschlags legen den Inhalt des Vertrages fest. 
1.1. Insoweit sind im Anschluss nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktiona-
tor, Gebot und Zuschlag sowie die erforderlichen grundbuchlichen Erklärungen zu ih-
rer Wirksamkeit vor einem der anwesenden Notare notariell zu beurkunden. 
1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 
10 v. H. des Meistgebotes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er da-
von nicht ganz oder teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist un-
verzüglich nach Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag durch Bargeld oder
durch Scheck beim Auktionshaus zu leisten. Bargeld ist vom Auktionshaus auf ein Treu-
handkonto zu hinterlegen und anschließend innerhalb von 14 Kalendertagen dem No-
taranderkonto zuzuführen, sofern ein solches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls in-
nerhalb von 14 Kalendertagen dem Notaranderkonto zuzuführen.  
Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. die-
se herabsetzen. Die Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen. Wird
das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grun-
de nicht durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit vorrangig der Begleichung der
Courtageansprüche des Auktionshauses und erst nachrangig der Befriedigung etwai-
ger Schadensersatzansprüche des Einlieferers. 
Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meistbie-
tenden und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung nicht zu-
stande, kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am
Orte der Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils,
mit dem der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhänderisch verwahrt vom
Auktionator einbehalten werden. 
1.3. Der Auktionator/ das Auktionshaus ist nach billigem Ermessen berechtigt, vom
Meistbietenden die Hinterlegung einer zusätzlichen Kostensicherheit von 15 v. H. des
Meistgebotes (mindestens jedoch € 2.000,–) zu verlangen. Meistbietende ohne
Wohnsitz bzw. Firmensitz in Deutschland sind verpflichtet, diese Kostensicherheit
bei dem Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator zu hinterlegen, so-
weit der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. Dieser
Betrag dient zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grund-
erwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Ge-
bühren für den Vollzug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt,
diese Forderungen aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist über
die Kostensicherheit abzurechnen und ein etwaiger Rest an den Meistbietenden zu-
rückzuzahlen. Bis dahin ist dieser Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und Auk-
tionator sind unwiderruflich ermächtigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige
Kostenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern – im Fall der Anforderung
– entgegenzunehmen.
1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:

a) zur sofortigen vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit, 
b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes, 
c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Anderkonto keine nach den 

Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und 
d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen –

Kosten bei Gericht und Notar, wobei die unverzügliche Begleichung vertragliche 
Hauptleistungspflicht des Meistbietenden ist. 

Soweit das Finanzierungsinstitut die Eintragung von Grundpfandrechten am Versteige-
rungsobjekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung bei der Bestellung gleichfalls
Hauptleistungspflicht des Meistbietenden, soweit im Rahmen des Vertrages ggf. ei-

ne Belastungsvollmacht durch den Einlieferer erteilt wurde. 
1.5. Soweit das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt worden ist, hat sich
der Meistbietende in Ansehung des Meistgebotes der sofortigen Vollstreckung zu
unterwerfen.
1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) ent-
haltenen Vereinbarungen gehen diesen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen
vor. Insbesondere ist für die Beschreibung des Vertragsgegenstandes allein der zur Ver-
steigerung verlesene Auslobungstext maßgeblich.

III Feststellungen zum Objekt
1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende

Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:
1.1. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Ein-
tragung im Bestandsverzeichnis. 
1.2. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschorn-
steinfegermeisters.
1.3. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins (Kaltmiete).
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.3. durch den Auktiona-
tor mitgeteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine
Haftung für deren Richtigkeit. 
Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zu-
ständigen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungstext
bekannt gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich
zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen
Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand
oder Neuvermietung. 

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Mit-
eigentümer beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV Sach- und Rechtsmängel
1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nut-

zung geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und da-
mit, soweit sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es im Zeit-
punkt des Zuschlags steht und liegt, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rech-
te des Meistbietenden wegen eines Sachmangels des Grundstücks oder des Gebäu-
des. In solchen Fällen muss der Meistbietende je nach Sachlage mit erheblichen zu-
sätzlichen Aufwendungen rechnen, um das Objekt in einen gebrauchsüblichen Zustand
zu versetzen. 
Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen: 
1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung
des Einlieferers beruhen. 
1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit, wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Er-
satz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Einlieferers beruhen. 
1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters
oder Erfüllungsgehilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß 
§ 383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen
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und Rechten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3. So-
weit sonstige bewegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung,
jedoch werden Ersatzansprüche des Meistbietenden wegen eines Sachmangels (mit
den vorstehenden Ausnahmen gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Ver-
jährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. 

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbieten-
den für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durch-
führung der Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf An-
gaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung,
nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermitt-
lung von Identifikationsmerkmalen nach § 139 a ff. AO. Offenbarungspflichtige Tat-
sachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntga-
be zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Einlieferer. Ansprüche
und Rechte des Meistbietenden, des Einlieferers sowie von Bietern und Bietinteressen-
ten wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses und des Auktionators – ins-
besondere für die Beratung in Bewertungsfragen und wegen Sachmängeln am Objekt
– sind ausgeschlossen.
Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit, wenn der Auktionator/ das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu ver-
treten hat, und auf Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Pflichtverletzung des Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausge-
nommen. Einer Pflichtverletzung des Auktionators/ des Auktionshauses steht die ei-
nes gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet dem Meistbietenden das Grundstück frei von im Grund-
buch eingetragenen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit sie nicht
im Vertrag vom Meistbietenden übernommen worden sind. Baulasten und im Grund-
buch nicht eingetragene Dienstbarkeiten werden vom Meistbietenden übernommen;
solche sind dem Einlieferer nicht bekannt. Der Einlieferer erklärt, dass er Eintragungen
in das Baulastenverzeichnis nicht veranlasst hat. 

V Übergabe/ Erschließung 
Die Übergabe des Objektes erfolgt, unbeschadet anderslautender Angaben im Auslo-
bungstext, am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des gesamten
Kaufpreises beim Notar und/oder beim Auktionator folgt. 
Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind
sämtliche Lasten inklusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflich-
ten hinsichtlich des Objektes ab dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbietenden
zu tragen und stellt den Einlieferer von ihrer Erfüllung frei. Lasten bzw. Kosten, die der
Einlieferer im Wege des Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. anteilig zu erstat-
ten. Soweit der Einlieferer Abgaben und Gebühren, die für einen Zeitraum nach der
Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat der Meistbietende diese nach Auforderung
des Einlieferers, diesem zu erstatten.
Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonsti-
gem Brennstoff ist gegen Einzelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu
erstatten.
Der Einlieferer trägt die Erschließungsbeiträge für Erschließungsanlagen wie Straße,
Kanalisation u. s. w. sowie alle sonstigen einmaligen, das verkaufte Grundstück be-
treffenden öffentlichen Lasten, die bis zum Auktionstag in der Natur ausgeführt und
weitere Maßnahmen, die bis zum Auktionstag tatsächlich durchgeführt sind, unabhän-
gig von dem Entstehen der Beitragspflicht und deren Fälligkeit. Alle derartigen Bei-

träge und öffentlichen Lasten für Maßnahmen, die ab dem Auktionstag durchge-
führt werden, trägt der Meistbietende. 

VI Übernahme Belastungen/ Beschränkungen
Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meist-
bietende aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur
Eintragung gelangenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von
Versorgungsunternehmen sowie altrechtliche, nicht im Grundbuch eingetragene, Dienst-
barkeiten ohne Anrechnung auf das Meistgebot zur weiteren Duldung. 
Ist im Auslobungstext die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrech-
nung auf das Meistgebot in Aussicht gestellt, übernehmen Einlieferer, Auktionshaus
und Auktionator keine Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch
die Gläubiger. Wird diese verweigert, ist der Meistbietende verpflichtet, durch sonsti-
ge Fremd- oder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Meistgebotes innerhalb
von vier Wochen nach Zugang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmi-
gung zu belegen. 
Der endgültigen Abrechnung des Meistgebotes wird der vom Auktionshaus zu ermit-
telnde Valutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. 
Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem
tatsächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Meistbietendem und
Einlieferer auszugleichen.

VII Kaufpreisabwicklung
1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im

Auslobungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren für das die in Absatz XI (Ver-
wahrung) genannten besonderen Regeln vorrangig gelten. Auf dieses ist auch die vom
Auktionator treuhänderisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon ab-
weichende Vereinbarungen mit dem Einlieferer nach Zuschlag erfolgen auf eigenes Ri-
siko des Meistbietenden. 

2. Soweit im Vertrag nichts anderes vorgesehen ist, hat die Hinterlegung des Meistgebo-
tes, unter Anrechung der geleisteten Bietungssicherheit innerhalb eines Monats ab Be-
urkundung von Meistgebot und Zuschlag zu erfolgen. 
Die Auszahlung erfolgt, wenn:
2.1. die ranggerechte Eintragung der Vormerkung am Vertragsgegenstand zu-
gunsten des Meistbietenden und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungs-
pfandrechte – soweit die Bestellung unter Ausnutzung der ggf. erteilten Belastungs-
vollmacht vorgenommen wurden – erfolgt ist,
2.2. die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen be-
hördlichen und sonstigen Genehmigungen und Bescheinigungen, Zustimmungen
und Nachweise vorliegen – mit Ausnahme des katasteramtlichen Fortführungsnach-
weises, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung und etwaiger Vollmachtsbe-
stätigungen des Meistbietenden –,
2.3. etwaige grundbuchfähige Lastenfreistellungsurkunden für nicht zu übernehmen-
de Belastungen vorliegen und
2.4. der hinterlegte Betrag ausreicht, um die vom Meistbietenden nicht zu überneh-
menden Grundbuchbelastungen wegzufertigen.
Falls vom Meistbietenden bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im
Grundbuch zu löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung
erforderlichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notar-
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kosten entnommen werden, sobald die vorstehenden Auszahlungsvoraussetzungen
sämtlich vorliegen. Etwaige Bankgebühren für die Verwahrung sind vom Einlieferer zu
tragen.

3. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden
Verwahrungskonten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. Vereinbaren die
Vertragsteile eine Hinterlegung auf einem Notaranderkonto, so gelten die für die Treu-
handkonten in den Versteigerungsbedingungen enthaltenen Regeln sinngemäß mit
den in Absatz XI Verwahrung enthaltenen Abweichungen. 

4. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und
es stehen dem Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der
Anspruch auf Verzugszins nach Maßgabe des § 288 BGB zu. Jeder Meistbietende
ist zudem verpflichtet, sich im Vertrag der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen
des Meistgebotes nebst fünf Prozentpunkten, bei Nicht-Verbrauchern acht Prozentpunk-
ten über dem Basiszinssatz hierauf ab dem Tage der Beurkundung des Vertrages
gegenüber dem Einlieferer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus (je-
weils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruf-
lich anzuweisen, dem Einlieferer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung
zu erteilen. 

5. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungs-
bedingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB
entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht
ausgesprochen werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das
Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem
Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten. 

VIII Courtage/ Kosten
1. Der Meistbietende trägt folgende Kosten:

1.1.  die aufgrund des erteilten Zuschlags dem Auktionshaus geschuldete Courtage 
(Aufgeld). Diese beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
1.1.1. bei einem Meistgebot  bis € 9.999,– 17,85 v. H., 
1.1.2. bei einem Meistgebot  von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,9   v. H.,
1.1.3. bei einem Meistgebot  von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H., 
1.1.4. bei einem Meistgebot  ab € 60.000,– 7,14 v. H.;

1.2. Kosten der Zuschlagsbeurkundung nebst aller weiteren erforderlichen Erklärun-
gen, der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, Gebüh-
ren der Behörden, für Grundbuchauszüge, Grunderwerbsteuer und sonstiger etwa
erforderlicher Zustimmungen gemäß § 12 WEG. 
1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seinen gesamten Vollzug,
ferner beim Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Vollzug einschließlich der
Kosten der Hinterlegung. (Betreuungs- und Verwahrungsgebühr), soweit diese nicht
vom Einlieferer gemäß Ziffer 2 zu tragen ist. Kosten im Zusammenhang mit der
Führung des Notaranderkontos gehen zu Lasten des Meistbietenden. 
1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Kosten – mit
Ausnahme der Kosten für die Auflassung und die Hinterlegung – im Vorschusswege
unmittelbar nach Zuschlag vom Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unver-
züglich zu bezahlen. Dies ist Hauptleistungspflicht. Bis zum Eingang der Kosten
beim Notar darf dieser nicht mit dem grundbuchlichen Vollzug beginnen. 

2.  Der Einlieferer trägt folgende Kosten:
Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuel-
len Vereinbarung. Der Einlieferer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernom-

mener Belastungen im Grundbuch und zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch
Auszahlung in Teilbeträgen ggf. entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Treu-
handaufträge seiner Gläubiger. 

3. Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1. und 2. sind verdient, fällig und zahlbar nach Be-
urkundung des Meistgebotes und des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Ab-
wicklung; eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksam-
keit des Vertrages erforderliche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird
endgültig versagt.

IX Voraussetzungen für Grundbuchanträge
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von

verschiedenen behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein kann.
Die Einholung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch
die jeweils im Vertrag bezeichneten Notare am Ort der Versteigerung.

2. Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszah-
lungsreife des hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw. dem Notar der Nachweis der
direkten Zahlung des Meistgebotes an den Einlieferer vorliegt, nicht jedoch bevor
die anderen vom Meistbietenden beizubringenden Unterlagen zur Umschreibung
des Eigentums vorliegen.
Die Auflassung darf nicht erklärt werden, bevor der Notar die ihm mit Eingang des Bu-
chungsbeleges zum hinterlegten Meistgebot gegebenenfalls erteilten Treuhandaufla-
gen angenommen hat.
Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen,
nachdem die Notarkosten beglichen sind und der Notar sichere Kenntnis erlangt
hat, dass das Meistgebot auf dem Anderkonto eingegangen ist und zu diesem Zeit-
punkt keine den Vollzug verhindernden Auflagen mit der Geldeinzahlung verbunden
sind. Sofern der Meistbietende eine im Register eingetragene Gesellschaft ist, ist
die Antragstellung von der Vorlage des grundbuchtauglichen Vertretungsnachweises
abhängig.
Den Eintritt der Voraussetzungen für die Beantragung der Auflassungsvormerkung bzw.
der Eigentumsumschreibung  hat das Grundbuchamt nicht zu prüfen.
Der Notar ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern.

X Vorkaufsrechte
Sofern Vorkaufsrechte bestehen und ein Vorkaufsberechtigter von seinem ggf. be-
stehenden gesetzlichen bzw. grundbuchlich gesicherten Vorkaufsrecht Gebrauch macht,
ist der Einlieferer berechtigt, vom schuldrechtlichen Teil des Vertrages gegenüber
dem Meistbietenden durch schriftliche Erklärung zurückzutreten. 
Wegen Umständen, die zum Rücktritt berechtigten, ist die Geltendmachung von Scha-
densersatzansprüchen ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Rück-
trittsbestimmungen. Dem Notar ist eine Kopie der Rücktrittserklärung zur Informati-
on zu übersenden. 

XI Verwahrung
Für den Fall der Verwahrung des Meistgebotes auf einem Notaranderkonto gelten zu-
sätzlich die folgenden Regelungen:
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Rückwirkende Wertstellung ist unzulässig. Zur Entgegennahme von Bargeld ist der No-
tar nicht berechtigt. Der Notar wird allseits beauftragt, aus dem Meistgebot die Forde-
rungen der im Grundbuch eingetragenen Gläubiger nach Maßgabe der von diesen noch
mitzuteilenden Salden zuzüglich etwaiger Vorfälligkeitsentschädigungen und Kosten
abzulösen. Dabei hat der Notar die Berechtigung der Forderung im Einzelnen nicht
zu prüfen. Der Notar ist berechtigt, zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an
die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2) BGB die Löschungsbewilligungen, Pfandfreiga-
beerklärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Händen anzufordern und sie für
die Beteiligten in Empfang zu nehmen. 
Der Notar kann die Durchführung des Treuhandauftrages ablehnen, wenn die abzu-
lösenden Gläubiger oder die grundbuchlich zu sichernden Geldgeber des Meistbie-
tenden ihm Auflagen machen, die die reibungslose Abwicklung des Treuhandauftrages
stören. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Treuhandauftrag eines Gläubi-
gers des Meistbietenden zu kurz befristet ist. Ferner kann er den Treuhandauftrag
zurückgeben, wenn sich im Nachhinein herausstellt, dass insgesamt die Abwicklung
des Vertrages durch sich zum Beispiel widersprechende Treuhandauflagen vereitelt
wird. Die durch die Verwahrung anfallenden Zinsen stehen dem Einlieferer zu. Wird
der Hinterlegungsbetrag mangels Eigentumsumschreibung an Hinterleger zurückbe-
zahlt, so stehen die Zinsen dem Meistbietenden zu. 
Zahlungen vom Anderkonto erfolgen durch Überweisung von Bank zu Bank und be-
dürfen der im normalen Geschäftsgang üblichen Zeit. Der Anspruch auf Zahlung des
Meistgebotes ist erst erfüllt, wenn die Auszahlung des Betrages durch den Notar er-
folgt ist oder der Betrag nach Auszahlungsreife auf Verlangen des Einlieferers auf
Anderkonto verbleibt. Infolge der treuhänderischen Bindung ist eine Aufrechnung oder
Zurückbehaltung in Ansehung des hinterlegten Betrages ausgeschlossen.

XII. Weitere Vereinbarungen
1. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender, Er-

werber) vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für
den Fall wirksam bleiben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde und/oder
der Zuschlagsurkunde unwirksam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Verein-
barung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Ver-
einbarung am nächsten kommt. Eine etwaige unklare Bestimmung oder eine Vertrags-
lücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. auszufüllen.

2. Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Vertrag
beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unver-
züglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag beurkundenden
Notar ihr Identifikationsmerkmal nach § 139 a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

3. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteige-
rung, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Von der Notarin vorgelesen, von dem Erschienenen genehmigt, gemeinsam mit der
Notarin unterschrieben wie folgt:

Rostock im Juli 2013

gez. Kai Rocholl
gez. Körner, Notarin

Teil I  Zuschlag

Der Auktionator sowie der Meistbietende ersuchten um Protokollierung nachstehenden
Gebotes und Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:

Grundlage des infolge Gebot und Zuschlag begründeten Vertrages sind 
a) die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom

18.07.2013 der Rostocker Notarin Patricia Körner; UR 1000/2013/P auf die aus-
drücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verlesung und
Beifügung verzichtet wird,

b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Be-
sonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“ zu
der vorliegenden Urkunde enthalten sind, auf die verwiesen wird und den gemäß a)
in Bezug genommenen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vorgehen.

Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher bezeich-
nete Objekt, Katalognummer _____, eingetragen im Grundbuch von _____ des Amts-
gerichtes _____, Blatt _______
Der Meistbietende erklärte, in Form des Meistgebotes in Höhe von € ____
(in Worten: EURO ___),ein Angebot zum Erwerb des ausgelobten Objektes zum Anteils-
verhältnis ___________ unterbreitet zu haben. 

Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden in dem von ihm an-
gegebenen Anteilsverhältnis auf dessen Meistgebot in vorstehend genannter Höhe den
Zuschlag.

Auktionator:  ____________________________

Teil II Grundbucherklärungen
A. Grundbuchbeschrieb

Das gemäß Teil I durch Gebot und Zuschlag nunmehr vom Meistbietenden erworbene Ob-
jekt beschreibt sich grundbuchlich wie folgt:

hier folgt der grundbuchliche Beschrieb des ersteigerten Objektes
– nachstehend „Grundstück“ genannt –

bei Teilfläche zusätzlich hieraus eine Teilfläche von ca. qm.
Die genaue Lage der Teilfläche ergibt sich aus der  dargestellten Fläche des dieser Nieder-
schrift als Anlage 4 beigefügten Lageplans, auf den ausdrücklich Bezug genommen wird.
Der Lageplan wurde den Beteiligten zur Einsicht vorgelegt und von diesen genehmigt, er
wird zum Gegenstand dieser Beurkundung gemacht. Der Notar wies darauf hin, dass es hin-
sichtlich der Teilfläche nach Vorliegen der Veränderungsnachweise einer näheren
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Leistungsbestimmung bedarf. Die Parteien bevollmächtigen den Eigentümer und das Auktions-
haus - jeden einzeln - unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB, diese
Leistungsbestimmung gemäß §§ 315 und 317 BGB vorzunehmen. 
bei Wohnungseigentum/Teileigentum zusätzlich: Der Meistbietende
tritt mit allen Rechten und Pflichten anstelle des Einlieferers in die Eigentümergemeinschaft
ein. Er ist verpflichtet, soweit erforderlich, eine Verwaltervollmacht zu erteilen.
Der Notar hat den Meistbietenden darüber belehrt, dass alle im Grundbuch eingetragenen
Vereinbarungen sowie alle gefassten Beschlüsse der Sondereigentümer zum Zeitpunkt
der Eigentumsumschreibung auch für ihn verbindlich werden, unabhängig davon, ob ihm
deren Inhalt bekannt sind. Er hat den Meistbietenden darauf hingewiesen, dass er sich durch
Einsicht in das Beschlussbuch der Eigentümergemeinschaft über den Inhalt gefasster Be-
schlüsse informieren kann.
Ab Besitzübergang treffen den Meistbietenden im Innenverhältnis zwischen den Vertrags-
parteien alle Rechte und Pflichten gegenüber der Eigentümergemeinschaft. Er hat insbesondere
ab Besitzübergang alle ab diesem Zeitpunkt fälligen Zahlungen an den Verwalter zu leisten. 

Der Notar hat den Grundbuchinhalt am  elektronisch feststellen lassen.

B.    Zwangsvollstreckungsunterwerfung 
1. Gemäß Verpflichtung aus den Versteigerungsbedingungen unterwirft sich der

Meistbietende – mehrere Meistbietende als – wegen der Zahlungsverpflichtungen
in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab heute der sofortigen
Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der Notar wird angewiesen,
dem Einlieferer auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fällig-
keit dieser Forderung begründenden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des
Vertrages zu erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden
Fälligkeitsvoraussetzungen. Im Verfahren der Vollstreckungsgegenklage verbleibt die
Beweislast beim Forderungsberechtigten.

2. Der Meistbietende – mehrere Personen als Gesamtschuldner – bekennt weiterhin,
der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG (Auktionshaus) mit Sitz in Rostock in –
Höhe eines Betrags von € _________(in Worten: EURO _______ ) eine
Courtage zu schulden und unterwirft sich wegen der Courtage und Zinsen in Höhe
der gesetzlichen Verzugszinsen per heute gegenüber dem Auktionshaus der sofortigen
Zwangsvollstreckung aus dieser Urkunde in sein gesamtes Vermögen. Der Notar wird
ermächtigt, jederzeit dem Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung auf Ver-
langen zu erteilen.

C.   Verkauf, Vertragspflichten
1. Mit erteiltem Zuschlag verkauft der Einlieferer an den dies annehmenden

Meistbietenden das in dieser Urkunde näher bezeichnete Grundstück, sowie die darauf
befindlichen beweglichen Sachen (Zubehör, Scheinbestandteile), sofern sie sich in
seinem Eigentum befinden in dem Anteilsverhältnis gemäß erfolgtem Zuschlag. Hier-
von ausgenommen sind Heizöl oder Brennstoffvorräte. Hier wird auf Abschnitt V
der Versteigerungsbedingungen verwiesen. Die Vertragsparteien sind sich insoweit
über den Abschluss des schuldrechtlichen Vertrages einig.

2. Soweit nicht im Vertrag etwas anderes ausgewiesen ist, verpflichtet sich der Ein-
lieferer, bei Bestellung von Grundpfandrechten im Rahmen der Finanzierung des Meist-
gebotes durch den Meistbietenden mitzuwirken und erteilt dem Meistbietenden
zur Finanzierung des Meistgebotes mit Grundpfandrechten, im Rahmen der nur für
diesen Fall als Anlage 3 als Bestandteil dieser Urkunde festgelegten Bestimmungen,
entsprechende Belastungsvollmacht. 

D. Vollmacht zum Vertragsvollzug
Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß den Versteigerungsbedingungen und - auch im Falle
der Hinterlegung bei dem Auktionshaus - mit der Überwachung der Umschreibungs- und Aus-
zahlungsreife und einer etwaigen Belastungsvollmacht beauftragt. Die Vertragsparteien

bevollmächtigen den Notar, sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt zu vertreten.
Vollmachten für und Aufträge an den Notar gelten auch für dessen amtlich bestellten Ver-
treter oder Amtsnachfolger. 
Die Vertragsparteien bevollmächtigen für sich und ihre Rechtsnachfolger die Mitarbeiter
des Notars, dienstansässig Eselföterstraße 2 in 18055 Rostock, einzeln, unter Ausschluss
einer persönlichen Haftung und unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181
BGB, die Auflassung zu erklären und alle weiteren Erklärungen abzugeben und entgegen-
zunehmen, die zur Durchführung dieser Urkunde erforderlich sind. Die Vollmacht darf nur
vor dem amtierenden Notar, seinem amtlich bestellten Vertreter oder Amtsnachfolger
oder vor dem mit dem amtierenden Notar in Sozietät verbundenen Notar ausgeübt werden
und soll durch den Tod eines Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie ist unwiderruflich, aus-
genommen bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, und erlischt sechs Monate nach der
vertragsgemäßen Eigentumsumschreibung. Die Vollmacht wird unabhängig von der Wirk-
samkeit dieser Urkunde erteilt und verursacht keine Kosten.
Die Beteiligten bevollmächtigten den amtierenden Notar, soweit erforderlich, Bewilligungen
und Anträge gegenüber dem Grundbuchamt zu ändern und zu ergänzen, überhaupt alles zu
tun, was verfahrensrechtlich zur Durchführung des Vertrages erforderlich sein sollte.

E. Belehrungen
Der Notar hat eingehend, insbesondere über die rechtliche Tragweite des Rechtsgeschäftes
und über den umfassenden Sachmängelausschluss, belehrt. Der Notar belehrte die
Erschienenen über die Vorschriften des Grunderwerbsteuergesetzes. Er wies auf die ggf. be-
stehenden gesetzlichen Vorkaufsrechte hin und auch darauf, dass die Wirksamkeit des
Vertrages ggf. von der Erteilung etwaiger Genehmigungen abhängt. Über die gesamt-
schuldnerische Haftung beider Vertragsteile gegenüber dem Finanzamt sowie gegenüber
Notar und Gericht wurde gleichfalls belehrt. Der Notar erläuterte den Beteiligten die Be-
lehrungen und Hinweise wie sie sich aus dem Belehrungsvermerk gemäß Anlage 2 dieser
Niederschrift ergeben. Der Notar wies ferner darauf hin, dass und, soweit aufgrund nicht
grundbuchtauglicher Vollmacht vertreten wurde, der grundbuchliche Vollzug erst nach Ein-
gang der Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher Form erfolgen kann. Der Notar wird
insoweit beauftragt, unter Übersendung eines Entwurfes, die notwendigen Vollmachts-
bestätigungen anzufordern. 

F. Grundbuchangelegenheiten
1. Der Einlieferer bewilligt und beantragt, unter Abschreibung des Grundstücks auf ein

neu anzulegendes Grundbuchblatt, soweit neben dem Grundstück weitere Grund-
stücke gebucht sind, die Eintragung einer Vormerkung zur Sicherung des Anspruchs
des Meistbietenden auf Übertragung des Eigentums an dem in diesem Vertrag
bezeichneten Grundstück zugunsten des Meistbietenden zu dem in dieser Urkunde
angegebenen Erwerbsanteilsverhältnis im Grundbuch. Der Meistbietende schließt sich
diesem Antrag an.

2. Die Vertragsparteien bewilligen und beantragen bereits jetzt die Löschung der vor-
stehend beantragten Vormerkung mit gleichzeitiger Umschreibung des Eigentums im
Grundbuch, sofern keine Zwischenanträge gestellt oder Eintragungen erfolgt sind,
denen der Meistbietende nicht zugestimmt oder an denen er nicht mitgewirkt hat.

3. Die Vertragsteile geben alle zur Lastenfreistellung des Objektes erforderlichen Er-
klärungen ab und bewilligen und beantragen den Vollzug im Grundbuch.

Das vorstehende Protokoll wurde mit den nunmehr Erschienenen erörtert. Die Beteiligten er-
klärten, dass weitere Fragen oder Aufklärungswünsche nicht bestünden und das vorstehende
Protokoll nebst Anlagen ihren rechtsgeschäftlichen Willen vollständig wiedergebe.
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Seit über 10 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber 
Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser Zeit 

unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen.

Für unsere Winter-Auktion am 7. Dezember 2013
mit großer internationaler Beteiligung suchen wir:

Acker-/Forstwirtschaftliche Flächen · Gutshäuser · Höfe
Eigenjagden · Wohn-/Geschäftshäuser · Wassergrundstücke

Redaktionsschluss ist der 4. Oktober 2013.

Die Auktion. Der bessere Weg. Sicher.
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